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Zweite erweiterle, vollkommen umgearbeitete Auflage. 

Erscheinen der ersten Auflage verflossenen zehn Jahren ist gerade die 
hygienische Methodik einer solchen zielbewussten Verbesserung und 
Vervollständigung unterworfen worden, dass eine erneute über- 
sichtliche Zusammenstellung des reichen, überall zerstreuten Materials 
ein Bedürfnis darstellte. Aber das vorliegende Lehrbuch ist weit 
davon entfernt, nur eine Zu saituiKi Stellung zu bringen; Seite für 
Seite merkt man. dass I,. nicht nur die gesamte^ Literatur 

fahrung heraus spricht. Ks bedarf nicht des Hinweises, dass 
gerade hierdurch das Erscheinen des Werkes zu einem 
bedeutsamen wird. Es wird Jeder sicher gehen und zum 
Ziele gelangen, der sich dieser vortrefflichen, zuverlässigen 
Führung anvertraut. Schmidts Jahrbücher. 

hat, so eignet sieh di.-se bedeutend erweiterte und aufs K org Iii U igst e 
ausgearbeitete Auflage aiu-h für jeden Arzt. Es handelt sich um 

ein inhaltsreiches Nachschlage werk für alle die Hygiene 

interessierenden Fragen. 

Corresj-oitdeiublull f. Schweiler Aerzte. 
Es wird wohl kaum eine für Untersuchungen in 
Betrachtkommende Frage geben, auf diein dem Buche 
die Antwort nicht zu finden wäre. Namentlich die Unter- 
suchung der Nahrungsmittel ist in einer Vollständigkeit und Ueber- 
sichtlichkeit gegeben, dass man wohl nur für ganz Spezielle Unter- 
suchungen eines andern Behelfes bedarf. 

Man wird die zweite Auflage des Werkes ebenso unent- 
behrlich finden, wie es die erste bereits geworden war. 

Prager Med. Wochenschrift. 
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Tab. A. 



Wachstumsformen von Bakterienkolonieen. 

Plattenkulturen, Oberflächenwachstum. 50 fache Vergr. 
sind m-iii junge und kleine Kolonieen mj Dirsiellunc, gebrachi. S the hierin TcnUni 

A. Kolonieen voll kommen glattrandig: Fig. I— V. 

I. Saftige erhabene Kolonieen, ohne jede Zeichnung, bald wie 
ein Wassertröpfchen, bald wie ein Paraffintröpfchen, wasser- 
hell bis mattgrau; a) Streptococcus mit Scblelmhullen; 
b) Bact. pneumoniae Fricdi., Bact. ozaenae, Bact. muco- 
sum und ahnliche. Auf Agar und Gelatine. 

II. Kolonieen nicht erhaben, nicht saftig, eine Zeichnung ist 
kaum zu erkennen, fast durchsichtig, zuweilen eine Spur 
gelblich, sehr zart, stets von geringem Umfang. Microc. 
gonorrhoeae, Bact. influenzae, versprengte kleinste 
Sekundärkolonieen mancher nicht sp oren t r age n- 
der Arten, besonders Bact. coli. Auf Agar, Glycerin- 
agar, Blutagar, Serum, Gelatine. 

III. Glänzende , bei durchfallendem Licht gewöhnlich gelb- 
lich gefärbte Kolonie«, fast stets von grosserem l.'in- 
fang; besonders an der Randione durchscheinend, nach der 
Mitte zu dunkler. Später erhalten diese Kolonieen im Innern 
strahJige oder krümelige Zeichnungen NichtSporen- 
tragende Stäbchen, besonders Bact. coli und seine 
nahen Verwandten. Auf Agar, Glyccrinagar, Gelatine. 

IV. Mehr oder weniger gewellte bis gelappte Kolonieen, ausser- 
ordentlich durchscheinend, glänzend, vom Rande nach der 
Mitte zu wie von kleinen verästelten Linien durchschnitten. 
In der Mitte oder auch mehr am Rande die ursprüngliche 
Ausgangskolonie, oft weinblattartige Form. Der Mittelpunkt 
gelblich. Bact. typhi und seine nahen Verwandten. Auch 
Bact. fluoreacens, violaceum und Bact. pyoeyaneum 
sehen in ihren jüngsten Stadien so aus, falls noch keine 
FluDrescenz eingetreten ist. Selbst Bact. mesentericus 
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zeigt in seinen ersten Anfängen ähnliches Wachstum, vergl. 
auch Fig. XIV. Auf Gelatine. 
V. Tiefliegende Kolonieenr Meist rund oder wetzst ein- 
förmig, gelb bis bräunlich oder grau, undurchsichtig, ge- 
wöhnlich uncharakteristisch gezeichnet , vielfach körnig, 
strahlig, knollig, mit konzentrischen Ringen, selten am Rande 
ausgefranst oder zackig. Mikrokokken, Stabchen ohne 
Sporen, Vibrionen. Bei Bact. coli zuweilen knollige 
Auswüchse wie in Tab. B, Fig. XII. Bei den Stabchen 
mit Sporen ist die Randzone unregelmässig behaart 
oder verfilzt, teilweise auch mit unregelmäßigen Ausläufern 
besetzt. Vergl. Tab. 41, VII und 39, VII und 35, I. Auf 
Agar, Ghycerinagar, Gelatine. 



B. Kolonieen mit mehr oder weniger stark gekörnter, ge- 
krümelter, zerrissener oder geschlitzter Randpartie. Kolonie«! 
meist rundlich: Fig. VI— XIII. 
VI. Die Kolonieen sind ausserordentlich feinkörnig, ebenso der 
Rand der Kolonie, so dass er fast glatt erscheint. Die 
Kolonieen haben fast immer gelblichen Schein bei durch- 
fallendem Licht und sind selbst zuweilen durchseheinend. 
Fig. Via. Ausnahmsweise sieht man verschlungene Fäden 
von der Randpartie der Kolonie abgehen, welche Strepto- 
kokkenketten darstellen. Fig. Vlb. Streptokokken. Auf 
Agar, Glycerinagar. Die Randketten bilden sich oft 
dann, wenn der Nährboden frisch in der Schale gegossen 
und nach dem Erstarren sofort geimpft wurde. 

VII. Kolonieen sehr zart, durchscheinend, etwas grober granuliert, 
als die gewöhnlichen Streptokokken, stets farblos bei durch- 
fallendem Lieht. Der Rand scheint oft ganz glatt zu sein. 
Streptococcus .lanceolatus (Pneumonie*. Auf Glycerin- 
agar, Agar. 

VIII. Kolonieen bedeutend grösser als Streptokokken, undurch- 
sichtig, besonders nach der Mitte hin dunkler. Die Rand- 
zone etwas durchscheinend, sehr fein granuliert. 
Man kann bei scharfer Betrachtung Kokken erkennen. 
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Microc. pyogenes a aureus und ähnliche kleine Kokken. 

Auf Agar, Glycerinagar. 

IX. Randzonc nicht durchscheinend, die ganze Kolonie dunkel. 
Rand gröber granuliert als bei den vorigen 
Kokken. Manche Kokken aus Luft, Wasser und 
anderen Medien. Auf Gelatine, Agar, Glycerinagar. 

X. Kolonieen ganz undurchsichtig, dunkel. Die Randzone 
besteht aus sehr gut sichtbaren einzelnen run- 
den Kugeln und ist durchscheinend. Hefe. Auf Gelatine, 
Agar. 

XI. Kolonieen undurchsichtig, Randzone durchscheinend. Der 
Rand ist sehr grob granuliert. Man sieht mehr 
oder weniger grosse Kok ke np a cke te. Sarcinen. 
Auf Gelatine, Agar. 

XII. Kolonieen in der Mitte dunkel, undurchsichtig. Die Rand- 
zone ist breit, durchscheinend; dieselbe zerteilt sich all- 
mählich, die einzelnen Partikel lösen sich voneinander los 
und schwimmen spater in der verflüssigten Gelatine. Mikro- 
kokken, Sarcinen. Auf Gelatine. 
XIII. Kolonieen gelblich bis bräunlich, gleichmässig stark granu- 
liert, in der Mitte dunkler, am Rande durchscheinender, 
der Rand ist wie angenagt, zerfressen, zerfranst. 
Diphtherie, Pseudodiplitherie. Bei ganz jungen Kolonieen 
kann man auch an Streptokokken oder Sarcinen erinnert 
werden. Auf Gelatine, Agar, Glycerinagar. 



C. Kolonieen mit mehr oder weniger gelapptem Rande; bis- 
weilen Schlingen und Lockenbildung : Tab. A, Fig. XIV-XVI 
und Tab. B, Fig. I-IV. 

XIV. Kolonieen sehr stark durchscheinend, silberglänzend, Rand 
stark gelappt, tiefeingeschnittene Linien sichtbar. In der 
Mitte die ursprüngliche Kolonie. Jüngste Formen von 
Bacill. mesentericits aus Erde. Auf Gelatine. 
XV. Die ganze Kolonie zeigt scharf ausgeprägte Schlingen, 
welche den Hirnwindungen nicht unähnlich sind. Durch- 
scheinend. Die ursprüngliche Kolonie in der Mitte gelblich 
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gefärbt. Junge Kolonieen vom Bacill. mesentericus und 
andere Bacillen. Auf Gelatine. 
XVI. Kolonieen bestehen aus sehr dichten Locken und Schlingen, 
die aus eng aneinanderliegenden Fäden gebildet sind. Die 
Locken lösen sich oft in die einzelnen Fäden am Rand auf. 
Milzbrand. In weniger schönen und regelmässigen For- 
men auch bei Bac. mesentericus und Bac. subtilis 
und verwandten Arten, vergl. auch Tab, B, II; ^o, He. 
Auf Gelatine, Agar. 
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Wachstumsformen von Bakterienkolonieen. 

Platlcnkulliiren. ObcrllUclienwschstum. 50 fache Vcrgr. 
(El lind miitt jungt und Weine Kolonien iiuDu-Hrllni^ G tb ^ t, '>. S irh ' bicrj.i TutbsnJ : 

C. Kolnniccn mit mehr oder weniger gelappten Rande bisweilen 
Schlingen und Beckenbildung. 

[.Fortsetzung von Tab. B, Fig. XIV— XVI.) 
L Kolonieen mit lappig gezackt er und gewellter Ran d- 
zone. Äusserst e Zone durchscheinend, das Innere der 
Kolonie gelbbraun , undurchsichtig ohne Zeichung. Bei 
scharfer Einstellung sind an der Peripherie die einzelnen 
Stabchen zu erkennen, die gelegentlich vereinzelt sich los- 
lösen. Bac. mesentericus. Auf Agar. 

II. Kolonieen mit lockiger Randzone. Das Innere der 
Kolonie ist knollig, grob granuliert, gelblich. Die unregel- 
mässigen Locken lösen sich zum Teil in der verflüssigten 
Gelatine auf. Bac. subtilis und Verwandte. Auf 
Gelatine. 

III. und IV. Kolonieen mit gelapptemRande. Gelblich, nie 
dunkel in den 'Anfangsstadien. Die jüngsten Kolonieen 
zeigen „glassplitterähnlichc" Zeichnung, später ähnelt die 
Zeichung aufeinander gelegten Dachziegeln oder Lappen. 
In dem Grade, wie die Gelatine verflüssigt wird, vergrössern 
sich die Läppchen und die Kolonie weicht auseinander 
Cholera, Wasservibrionen und Verwandte, Fig. IV = 
typische, Fig. III = atypische Kolonie. Auf Gelatine. Vergl. 
auch Tab. 50, L 

D. Kolonieen mit behaarter oder verfüzter Randzone: 

Fig. V— X. 

V. Kolonieen gelblich bis bräunlich, kreisrund, sie scheinen mit 
lausenden von kleinen Härchen besetzt zu sein. Die Rand- 
zone besteht ebenfalls aus einem Kranz dichter feinster 
Härchen. Das fast in jedem Wasser vorkommende ver- 
flüssigende Stäbchen, Bacter. punetatum. Auf 
Gelatine. 

VI. Kolonieen mit kurzem starren Haarsaum. Die Mitte 
der Kolonie zeigt knollige, gelblich bis bräunliche Zeichung. 
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Beim Grösser werden der Kolonieen bleibt der Haarsaum 
bestehen resp. rückt weiter vorwärts, das Innere der 
Kolonie weicht auseinander. Nicht sporentragende Stäb- 
chen: Bact. violaceum, Bact. prodigiosum, Bact. vulgare, 
auch zuweilen Bac. subtllis. Auf Gelatine. 
VII. Kolonieen mit kräftigem Haarsaum. Das Innere der 
Kolonie ist undurchsichtig, dunkelgrau. Nach dem Rande 
zu löst sich die Kolonie mehr und mehr auf und wird 
durchscheinender. Die Gelatine zeigt schalen- oder loch- 
förmige Einsenkung. Bac. subtilis und ähnliche Bacillen 
aus der Subtilisgruppe. Gelatine. 
VIII. Die Kolonieen setzen sich aus dichtem strahligem 
Gewebe zusammen. Die Mitte der Kolonie ist dunkel, 
die Peripherie heller. Die Randzone besteht aus parallel 
an einanderliegenden fast gleich langen Här- 
chen, welche in den Nährboden hineinragen. Actino- 
myces und Verwandte. Auf Gelatine. 

IX. Kolonieen mit dichtem undurchsichtigen Zentrum, gelblich 
bis bräunlich. Die Randzonc besteht aus dichtem, ver- 
filzten, ziemlich gleichlangen, fädigen Ge- 
webe, welche fast unsichtbar in den Nährboden übergeht. 
Actinomyces und Verwandte. Auf Agar, Glycerinagar. 

X. Durchscheinende Kolonieen aus dichtem verfilzten Zentrum 
und breiter durchsichtiger Randzone, die aus einzelnen un- 
regelmässig langen und durcheinan de [ laufenden Härchen 
besteht, welche fast unsichtbar in den Nährboden übergehen. 
Anaerobe Bacillen: Tetanus, Rauschbrand, malignes 
Oedem, Bac. botulinus. Auf Gelatine. 



E. Kolonieen mit Ausläufern und Fortsätzen. 

XI. Teil einer Kolonie; üm die ursprüngliche Kolonie herum 
ein Fadengewirr, welches nach allen Seiten hin dünnere 
oder dickere Verästelungen aussendet. Fäden sehr zart, 
farblos. Bac. niycoides. Auf Agar, Gelatine. 



Tab. B. 



XII. Teil einer Kolonie: Einzelne oder zu mehreren vereinigte, 
oft in sich zurücklaufende, zuweilen merkwürdige Schnörkel 
bildende Fäden, farblos dünn. Die dunkleren knolligen gelb- 
lichen Gebilde, die oft ganze Zöpfe bilden, liegen im Innern 
des Nährbodens, Bact. Zopfii. Auf Gelatine. 

XIII. Kolonieen mit un regelmässigen knollig zopfartigen Aus- 
läufern, die entweder gerade oder hackenartig vom Zentrum 
ausgehen. Oft bilden die Ausläufer wieder eine knollige 
Verdickung, besonders dann, nenn die Ausläufer in die 
Tiefe wachsen. Gelblich bis bräunlich. Dematium pullu- 
lans. Auf Gelatine. V. 

XIV. Kolonieen mit lief zerschlitzter Rnndzone. in der Mitte bräun- 
lieh, nach der Peripherie heller, durchscheinender. Die 
Ausläufer bestehen aus einzelnen sichtbaren Gliedern, die 
Glieder sind kettenformig zu Faden angeordnet und die 
Fäden liegen gewöhnlich zu mehreren nebeneinander. Die 
Kolonieen haben ein strahliges höchst zierliches Aussehen. 
Oidium lactis. V- Auf Gelatine. 

XV. Kolonieen mit strahliger stark verästelt er Randzone. Die 
Ausläufer und Astchen sind stark lichtbrechend, enthalten 
oft kleine sehr stark Ii cht brechen de Körnchen, die bei ver- 
schiedener Einstellung der Mikrometerschraube deutlich 
sichtbar sind. Das Zentrum ist bei etwas älteren Kolonieen 
dunkel, undurchsichtig. Bei stärkerer Vergrösserung sieht 
man ohne weiteres, dass die Ausläufer nicht von Bak- 
terien gebildet sind, da sie bedeutend dicker als Bakterien 
aussehen. Die Ausläufer sind bei manchen Arten spitzgabelig 
verästelt, seltener astlos. Ältere Kulturen zeigen Frucht- 
träger mit Conidien. Schimmelpilze, y. Auf Gelatine 
Agar. 

XVI. Schimmelpilz im jüngsten Stadium. Auf Gelatine, Agar. 
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Tab. x. 



Streptococcus pyogenes. Rosenbach. 

I. Agar Strichkultur 10 Tage bei 37 0 . 
n. Gelatine Stichkullur 6 Tage bei 22». So krallig ge- 
wachsen kommt die Kolonie nicht häufig vor. 
HL Agar Stichkultur 6 Tage bei 37 0 . Stichkanal. 
IV. Agar Stichkultur 6 Tage bei 47". Oberfläche. 
V. Gelatine Platte 6 Tage bei 22°. 

VI. Gelatine Platte 6 Tage bei 33" V- Etwas abnorme 
Form mit zerrissenen Rändern. Die grösseren Kolonieen 
aufliegend, die kleineren innenliegend. 

VII. Gelatine Platte 6 Tage bei 22 0 y. Häufigere Form. 
Obere aufliegend, untere innenliegend. 

VHI. Agar Platte 8 Tage bei 37 0 V- Grössere Kolonie auf- 
liegend, kleinere Kolonieen innenliegend. 

IX. Mikroskop. Präparat: Aus einer Bouillonkultur 2 Tage 
bei 37 0 ifn. Die einzelnen Kokken sind gewöhnlich regel- 
mässiger rund. 

X. Mikroskop. Präparat: Von einer Agarkultur. 2 Tage. 
Korzere Ketten 

XI. Mikroskop.Präparat: Als Streptococc us conglo- 
meratus bezeichnet. Ausstrich präparat aus dem Blut einer 
Milz von einem Scharlachkranken. Kopiert nach Kurth 
(kaiserl. Gesundheitsamt. Bd. VII cfr. XV, 6 u. 8). 

XII. Streptokokkenketten vor und während der Teilung, 
stark vergrössert. 




Tab. 2. 



Streptococcus lanceolatus. Gamaleia. 
(Diplococcus pneumoniae A. Frankel.) 
(Pneumococcus.) 

I. Gelatine Stichkultur 10 Tage bei 22 0 . 

II. Agar Strichkultur 4 Tage bei 37 0 . 

III. Agar Stichkultur 4 Tage bei 37 0 . Stichkanal. 

IV. Agar Stichkultur 4 Tage bei 37°. Oberfläche. 

V. Agar Platte 4 Tage bei 37". Natürliche Grösse. 

Vi. Agar Platte 3 Tage bei 37". y Aufliegende Kolonie, 
Die dunklere Kolonie ist nahe der Ober flache gelegen. 
VII. Agar Platte 3 Tage bei 37°. V Innenliegcnde Kolonieen. 
VIII. Gelatine Platte 8 Tage bei 22°. e. aufliegend, i. tief- 
liegend. 

IX. Ausstrichpräparat aus Pneumoniesputum 

X. Reinkultur von einer Agarplatte 3 Tage alt L-yu. 

XI. Mikroskopisches Präparat: 

a) Einzelne und in Ketten angünnlnet« Diplokokken. Stark 
vergrössert. 

b) Diplokokken mit Gallertkapsel umgeben. 




XI. 
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□igitized t>y Google 




□igitized t>y Google 



Tab. 3- 



Sarcina flava. De Bary em. Lehm, et Stubenrath. 

I. Gelatine Stichkultur 10 Tage bei 22". 

II. Agar Strichkultur 6 Tage bei 22". 

III. Agar Stichkultur 6 Tage bei 22". Stichkanal. 

IV. Agar Stichkultur 6 Tage bei 22°. Oberfläche. 

V. Gelatine Platte 5 Tage bei 22°. Natürliche Grrisse. 

VI. Gelatine P latte 5 Tage bei 22° \°. Aufliegende Kolonie. 

VII. Agar Platte 6 Tage bei 22". Natürliche Grösse. 

VIII. Agar Platte 6 Tage bei 22° V- Obere Kolonie auf- 
liegend. Untere Kolonieen tiefliegend. 

IX. Kartoffelkultur 10 Tage bei 22". 

X. Mikroskopisches Präparat. Reinkultur von einer 
Agarplatte '-"fis. Mit Fuchsin gefärbt und Essigsäure ent- 
färbt. 

XI. Mikroskopisches Präparat. Reinkultur aus Bouillon. 
Ungefärbt 1^". 

XII. Sarcinen zu Packetbal le n geformt. (Regelmässige Zu- 
sammenlagerung einzelner Packele.) 

XIII. Sa r eine n in Packeth aufe Ii. (Unregelmässige Zusa mm e li- 
la gerung einzelner regelmässiger oder unregelmässiger 
Packele.) 
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Sarcina aurantiaca. Flügge. 

L Gelatine Stichkultur 6 Tage bei 2a*. 
H. Agar Strichkultur 5 Tage bei 22°. Die Farbe ist nicht 
in allen Fällen so rot, gewöhnlich heller orange. Ebenso 
auf dem Agar Stich und der Kartoffel. 
ID. Agar Stichkultur 6 Tage bei 22» Stichkanal. 
IV. Agar Stichkultur 6 Tage bei 22°. Oberfläche. 
V. Gelatine Platte 5 Tage bei22 D . Natürliche Grösse. Der 
graue Rand um die Kolonie herum deutet die Einscnkung 

VI. Gelatine Platte 5 Tage bei 22" y. Eine Kolonie in 
jungem Zustande. Der graue Ring bedeutet eine Ein- 
Senkungszone. 

VII. Agar Platte 5 Tage bei 22°. Naturliche Grösse. 

VIII. Agar Platte 5 Tage bei 22" V 1 - Obere Kolonie auf- 
liegend. Untere Kolonieen tiefliegend. Die aufliegenden 
Kolonieen sind gewöhnlich nach der Mitte zu undurchsichtig. 

IX. Kartoffelkultur 8 Tage alt. 

X. Mikroskopisches Präparat. Reinkultur von Agar. 
vf- a . Mit Fuchsin gefärbt und Essigsäure differenziert. 

XL Mikroskopisches Präparat. Reinkultur von Bouillon 
Lf^u», Ungefärbt. Halbschematisch. 
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Sarcinae diversae. 

I. Sarcina cervina Stubenrath. Agar Strichkultur 15 Tage 
bei 22° aus Mageninhalt isoliert. 

II. Sarcina pulmonum Virchow. Agar Strichkultur 15 Tage 
bei 37 

III. Sarcina erythromyxa Kral. Agar Strichkultur 30 Tage 
bei 22 0 aus Bier isoliert. 

IV. Sarcina lutea Flügge. Agar Strichkultur 10 Tage bei 22 0 
aus Magen isoliert. 

V. Sarcina aurantiaca Flügge. Agar Strichkultur 10 Tage 
bei 22 0 aus Sauerteig isoliert. 

VI. Sarcina rosea Schröter em. Zimmermann. Agar Strich- 
kultur 25 Tage bei 22° aus Weissbier isoliert. 

VII. Micrococcus badius Lehm, et Neum. Agar Strichkultur 
15 Tage bei 22° aus Luft isoliert. 

VIII. Sarcina canescens Stubenrath. Agar Strichkultur 20 Tage 
bei 22 0 aus Magen isoliert. 
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Micrococcus luteus. Ferd. Cohn em. Lehm, et Neum. 

I. Gelatine Strich 6 Tage bei 22". 

II. Gelatine Platte 3 Tage .bei 22 0 ^. e. aufliegend, 
i. innenliegende Kolonie. 

III. Mikroskopisches Präparat i^s. Von einer Agar- 
plalte 2 Tage. Öfter sind die Mikrokokken zu Tetraden 
zusammen gelagert. 

IV. Agar Platte. Natürliche Grösse 5 Tage bei 22". Die 
Kolonieen kommen auch gelber vor. 

V. Kartoffelkultur 6 Tage bei 22°. Kommt zuweilen auch 
mattglänzend vor. 



Sarcina pulmonum. Virchow. Hauser. 
(Lungensarcine.) 

VI. Gelatine Stich 20 Tage bei 22*. Der Stich ist in Wirk- 
lichkeit mehr grau. 1 

VII. Agar Strich 30 Tage bei 22° 

VIII. Gelatine Platte 20 Tage bis 22 0 . Rechts aufliegende, 
links innen liegen de Kolonie. 
IX. Kartoffelkultur 20 Tage bei 22 0 . 
X. Geisseifärbung. Stark vergrössert. 




X. 
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Micrococcus tetragenus. Koch, Gaffky. 



I, Agar Strichkultur 5 Tage bei 37 0 . 

II. Gelatine Stichkultur 10 Tage bei 22°. Stichkanal. 
Charakteristisch die Nagelkopf form. 

III. Gelatine Stichkultur 10 Tage bei 22° Oberfläche. 
Die Farbe ist in der Reproduktion zu braun ausgefallen, 

IV. Agar Stichkultur 6 Tage bei 37". Oberflache. 

V. Agar Stichkultur 6 Tage bei 37 0 . Stich wird nicht 
immer so kräftig. 

VI. Agar Platte 5 Tage bei 37°. Natürliche Grösse. 

VII. Gelatine Platte. 8 Tage bei 22°. Die Kolonieen sind 

in Natur rein weiss. Natürliche Grösse. 
VUL Gelatine Platte 8 Tage bei 22" *?. e. aufliegend, i. innen- 

IX. Mikroskopisches Präparat. Von einer Agarkultur 

2 Tage alt. Niehl immer finden sich lauter Tetraden, 
vielfach auch einzelne Kokken. 

X. Kartoffelkultur 7 Tage bei 37° 

XI. Mikroskopisches Bild. Tetraden vor, während und 
nach der Teilung, stark vergrössert. 
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Micrococcus pyogenes a. aureus. (Rosenbach.) 
Lehm, et Neum. 
(Staphylococcus aureus Ros.) 

I. Gelatine Stichkultur 6 Tage bei 22". 
II. Agar Strichkultur 5 Tage bei 22°. 
HL Agar Stichkultur 5 Tage bei 22°. Stichkanal. 

IV. Agar Stichkultur 5 Tage bei 22". Oberfläche. 

V. Agar Plattenkultur bei natürlicher Grösse 6 Tage bei 
23°. Aufliegende und tiefliegende Kolonieen. 

VI. Agar Platte 6 Tage bei 22" y. Aufliegende kleinere 
Kolonie. 

VII. Gelatine Platte bei natürlicher Grösse 4 Tage. Auf- 
liegende und tiefliegende Kolonieen bei 22°. 

VIII. Gelatine Platte 4 Tage bei 22° y. Aufliegende und 
tiefliegende Kolonie. 

IX. Kartoffelkultur 6 Tage bei 22°. 

X. Mikroskopisches Präparat ^ von Agarkultur 2 Tage 
bei 22". 

XI. Mikroskopisches Präparat. Einzelne Kokken vor 
während und nach der Teilung IJ f 1> . 
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Micrococcus pyogenes y. albus. (Rosenbach.) L. et N. 
(Staphylococcus albus. Rosenbach.) 

I. Agar Strichkultur -i Tage bei 23°. 

II. Gelatine Stichkultur 5 Tage bei 22«. 



Micrococcus pyogenes ff. citreus. (Rosenbach.) L. etN. 
(Staphylococcus citreus. Rosenbach.) 
III. Agar Strichkultur 6 Tage bei 22°. 



Micrococcus candicans. Flügge. 

IV. Gelatine Stichkultur 6 Tage bei 22". 

V. Gelatine Platte 8 Tage bei 22 0 . . 

VI. Gelatine Platte 6 Tage bei 22". e. oberflächliche, 
i. tiefliegende Kolonie. Y- 

VII. Kartoffelkultur 10 Tage bei 22". 

VIII. Mikroskopisches Präparat von Agarkultur a f J *. 
3 Tage. 
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Micrococcus gonorrhoeae. Neisser. Bumm. 

I. Agar Strichkultur, Ascites - Glycerin - Agar 3 Tage 
bei 37°. 

IL Agar Platte, 48 Stunden bei 37 0 . V*. Aufliegende Kolo- 
nieen. Auf den ausgegossenen Agar wurde Biut aus der 
Fingerkuppe gestrichen und darauf der Gonorrhoeeiter auf- 
getragen. Die rötlichen Stellen sind Blut. Die Gonorrhoe- 
kolonieen wachsen meist an der Peripherie des Blutstreifens. 

III. Serum Agar Platte. Die obere Kolonie 3 Tage, die 
untere 24 Stunden bei 37". V- Aufliegende Kolonieen. Dem 
Agar 1 ccm menschliches Serum zugesetzt. 

IV. Serum Agar Platte. Dieselbe Kolonie 8 Tage alt. 

V. Ascites-Glycerin-Agar Platte. 48 Stunden bei 37°. 

Aufliegende Kolonieen Reinkulturen aus Blennorrhoe- 
eiter. Zu 5 ccm eines a 0 /« Agar der 5°/o Glycerin enthält, 
werden ij ccm menschliche Ascitesflüssigkeit zugesetzt. 

VI. Ascites-Glycerin-Agar Platte. 48 Stunden bei 37 0 . 
if. Aufliegende Kolonieen. Auf den ausgegossenen Agar 
wurde Blennorrhoeeitcr ausgestrichen. Die dunkleren Septa 
sind Eiter (zusammengeschoben durch die grösser werden- 
den Kolonieen); ebenso das Gerinnsel an der Peripherie 
der Kolonieen. 

VII. Ausstrichpräparat aus Trippereiter. Methylen- 
blaufärbung, 

VIII. Ausstrichpräparat aus Blennorrhoeeiter. ups, Methy- 
lenblau färb ung. Eine Eiterzellc, in welcher die Mikrokokkcn 
fast regelmässig zu 4 in einer Kapsel liegen. Das Präparat 
enthält eine grosse Menge deratig gelagerter Mikrokokken. 

IX. Aiisstrichpräparat aus Blennorrhoeeiter. v^. Methy- 
lenblau-Eosin färbung. 

X. Mikrokokken, stark vergrössert, schematisch. 
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Micrococcus roseus. (Bumm.) Lehm, et Neum. 
(Diplococcus roseus. Bumm.) 

I. Gelatine Stichkultur so Tage bei Zimmertemperatur. 

II. Agar Strichkultur 30 Tage bei Zimmertemperatur. 
Der weisse Reflex auf der rechten Seite ist nicht immer 
so stark. 

III. Agar Stichkultur 10 Tage 33*. Stichkanal. 

IV. Agar Stichkultur 10 Tage 23° Oberflache. 

V. Agar Platte 12 Tage bei 22". y. e. aufliegende, i. tief- 
liegende Kolonie. 
VI. Agar Platte. Zartere Beschaffenheit. 14 Tage bei 22". 
V. e. aufliegende, i. tiefliegende Kolonieen. 

VII. Gelatine Platte 8 Tage bei 22° V- Aufliegende und 
tiefliegende Kolonieen. 

VIII. Mikroskopisches Präparat von Agarkultur. 1^'. 
3 Tage. Die Kokken sind in Teilung begriffen. 

IX. Kartoffelkultur. Eine Kultur von Diploc. roseus auf 
einer Milzbrandkultur gezüchtet. 10 Tage bei Zimmer- 
temperatur. 

X. Kartoffelkultur. 20 Tage bei Zimmertemperatur. 



Tab. 12. 



Bacterium septicaemiae taaemorrhagicae. Hüppe. 
(Hühnercholera, Kaninchensepticaemie etc.) 

I. Gelatine Stichkultur 7 Tage bei 22". 
II. Agar Strichkultur 7 Tage bei 22". 
HL Agar Platte 5 Tage bei 22° Natürliche Grösse. 

IV. Agar Platte 5 Tage bei 22°. f. Aufliegende Kolonie. 
Vergl. auch 17, VI. 18, VE 14, VI. 

V. Agar Platte 5 Tage bei 22°. V- Tiefliegende Kolonieen. 

VI. Gelatine Platte 5 Tage bei 22°. Natürliche Grösse. 

VII. Gelatine Platte 5 Tage bei 22°. Y- Tiefliegende Kolonieen. 
VIII. Gelatine Platte 5 Tage bei 22°. V- Aufliegende Kolonie. 

Vergl. auch 17, I. 16. IX, VIII. ig, IV, III, VII. 14, VIII. 
IX. Mikroskopisches Präparat. uyu>. Reinkultur- von 

einer A garplatte. 
X. Einzelne Bakterien. Stark vergrössert. Schematisch. 
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Bacterium pestis. Lehm, et Neum. 
I Strichkultur (Ascit es- Glycerinagar) 3 Tage bei 37°. 
II. Strichkultur (Agar) 48 Standen bei 37°. (Nach einer 
' mit Formalin konservierten Kultur des Herrn Stabsarzt 
Dr. Di endo nn Ausstrich direkt mit Bubonensaft. Oha- 
ra kterisiisch die durchscheinende tautröpfchen artige Auflage. 
JE. Stichkultur (Gelatine) 6 Tage bei 22» Die Kultur be- 
steht aus kleinsten, wachsähnlichen, starkerhabenen Kolo- 
nieen, die ineinander fliessen; ebenso auch auf der Gelatine- 
Platte [V. b]. 

IV. Plattenkulter (Gelatine) 6 Tage bei 2a 0 . <¥. 

a) Aufliegende Kolonie. 

b) Tiefliegende Kolonie. 

V. Plattenkultur: 

a) Glycerinagar 3 Tage bei 37 0 . Natürliche Grösse. Auf- 
liegende Kolonie. 

b) Gelatine 6 Tage bei 22". Natürliche Grösse. Aufliegende 
Kolonie. Vergl. das bei Figur III Gesagte. 

VI. Plattenkultur (Agar) 48 Stunden bei 37» V- Aufliegende 
Kolonieen. Sie entsprechen den tautröpfchenartigen Kolo- 
nieen auf der Agarstrichkultur (II), 
a) Jüngere, b) ältere Kolonieen. 

VII. Plattenkultur 48 Stunden bei 37°. V- 

a) Gewöhnlicher Agar | 

b) Glycerin-Agar Aufliegende Kolonieen. 

c) Ascites-Glycerin-Agar I 

d) Ascites-Glycerin-Agar; Tiefliegende Kolonieen. 

Zu bemerken ist die krümelige Beschaffenheit der kulti- 
vierten Stämme im Gegensatz zu ganz frischen Kulturen 
[vergl. VI]. 

VIII. Mikroskopisches Präparat: Glycerinagar 3 Tage bei 
37°. Fuchsinfärbung. Involutionsformen. 

IX. Mikroskopisches Präparat; Ausstrich aus Bubonen- 
saft. Methylenblaufärbung. (Nach einem Präparat von 
Herrn Stabsarzt Dr. XJieudonni*.) 
X. Mikroskopisches Präparat: 
- a) GewöhnlicherAgar24 Stunden bei 37°. utp*. Fuchsin färbung. 
b) Gewöhnliche Bouillon 24 Stunden bei 37°. '-"-f^. Fuchsin- 
färbung. 



Tab. 14. 



Bacterium acidi lactici. Hüppe. 
(Milchsäurebacillus.) 

L Gelatine Stichkultur 5 Tage bei 22° Der Stichkanal 

ist in Natur etwas mehr weiss. 
II. Agar Strichkultur 5 Tage bei 22". 

III. Agar Stichkultur 3 Tage bei 22". Stichkanal. 

IV. Agar Stichkultur 3 Tage bei 22 ü . Oberfläche. 

V. Agar Platte 3 Tage bei 22 0 . Natürliche Grösse. 

VI. Agar Platte 3 Tage bei 22 0 . \". e. aufliegend, i. innen- 
liegend. Vergl. auch Tab. 18. VII. 

VII. Gelatine Platte 2 Tage bei aa". 

VIII. Gelatine Platte 2 Tage bei 22°. V- e. aufliegend, 
i, tiefliegend. Die aufliegende Kolonie kann in ihrem 
Wachstum recht variabel sein. Vergl. auch Tab. 19, IV, 
VII. Tab. 16, IX, VIII. Tab. 17, I, II. 
IX. Mikroskopisches Präparat. Reinkultur von einer 

Agarkolonie. Sfs. 
X. Kartoffelkultur 6 Tage bei 22°. Die Luftbläschen au! 
der Oberfläche überziehen dieselbe oft vollständig. 
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Bacterium pneumoniae. Friedländer. 
{Friedländers Pneumoniebacillus.) 

I. Agar Strichkultur 4 Tage bei aa°. 

II. Gelatine Stichkultur 10 Tage bei ms". 

IH. Agar Stichkultur 4 Tage bei ss". Stichkanal. 

IV. Agar Stichkultur 4 Tage bei 22°. Oberfläche. 

V. Gelatine Platte 3 Tage bei 22 0 . Natürliche Grösse. 

VI. Agar Platte 2 Tage bei 22 0 . ° r °. Die braune wetzstein- 
förmige Kolonie ist tiefliegend. 

VII. Gelatine Platte 3 Tage bei 22» tf. e. aufliegende, 
i. tiefliegende Kolonie. 

VIII. Agar Platte 4 Tage bei 22°. Natürliche Grösse. Die 
zartgrauen Kolonieen sind tiefliegend, ebenso die kleinsten 
Kolonieen. Eine Kolonie ist bei der Reproduktion zu gelb- 
lich ausgefallen. 

IX. Mikroskopisches Präparat. Reinkultur von einer 

Agarplatte, mit Fuchsin gefärbt. 
X. Mikroskopisches Präparat. Ausstrichprä parat von 

Sputum, «fl. Mit Fuchsin gefärbt. 
XI. Kartoffeikultur 6 Tage. 
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Bacterium typhi. Eberth, Gaffky. 
(Typhusbaciltus.) 

I. Agar Stichkultur 3 Tage bei 22°. Stichkanal. 
IL Agar Stichkultur 3 Tage bei 22 0 . Oberfläche. 

III. Gelatine Stichkultur 8 Tage bei 22". Stichkanal. . 

IV. Gelatine Stichkultur 8 Tage bei 22«. Oberflache. " 

V. Agar Strichkultur 4 Tage bei 22°. Vergl. auch 
Tab. 18, III. 

VI. Gelatine Strichkultur 3 Tage bei 22°. Vergl. auch 
Tab. 18, II. 

VII. Gelatine Platte i'.'j Tage bei 22°. Tiefliegende Kolonie. 
Vergl. auch Tab. ig, V. Tab. 14, VIII. 

VIII. Gelatine Platte l'h Tage bei üb". Aufliesende Kolonie- 
Vergl. auch Tab. 19, III. Tab. 14, VIIL 
IX. Gelatine Platte 4 Tage bei 22 0 . Aufliegende Kolonie. 
Vergl. auch Tab. 19, IV, VII. 
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Bacterium typhi. Eberth, Gaffky. 
(Typhusbacillus.) 

L GelatinePlatteSTage bei 22 °. V- Aufliegende Kolonie. 

Vergl. auch 19, VII. 19, VI. 
II. GelatinePlatteSTage bei 22°. Aufliegende Kolonie. 
III. Gelatine Platte 4 Tage bei 22°. Natürliche Grösse. 
VI. Agar Platte 4 Tage bei 22°. Natürliche Grösse. 
V. Agar Platte 4 Tage bei 22° *f. Tiefliegende Kolonieen. 
VI. Agar Platte 4 Tage bei 20". V- Aufliegende Kolonieen. 

VII. Kartoffelkultur 5 Tage bei 22°. 

VIII. Mikroskopisches Präparat. Reinkultur von Agar 
Platte Up. 

IX. Mikroskopisches Präparat. Bacillen mit Geissein. 
Kopiert nach Frankel und Pfeiffer. Atlas der Bakterien- 
kunde. Tafel 54. Fig. Iii. 
X. Mikroskopisches Präparat. Langer Faden mit Geissein 
dicht besetzt. Up. Nach Löffler gefärbt. 

IX. Mikroskopisches Präparat von Bacterium typhi 
murium Löffler, mit Geissein und Kapsel. i^p. Nach 
Löffler gefärbt. 




X. XI. 



Tab. 18. 



Bacterium coli. {Escherich.) L. et N. 

L Gelatine Stichkultur 10 Tage bei 22°. 
II. Gelatine Strichkultur 4 Tage bei 22 0 . In Natur 
durchscheinend, perlmutterartig irisierend. Vergl. auch 
Tab. 16, VI. 

HI. Agar Strichkultur4Tagebei22°. Vgl. auch Tab. 16, V. 

IV. Agar Stichkultur 2 Tage bei 220. Stichkanal. 

V. Agar Stichkultur 2 Tage bei 22°. Oberfläche. 

VI. Agar PIatte4Tage beiza". V 1 - Tiefliegende Kolonieen. 
Vergl. auch Tab. 14, VL 

VIL Agar Platte 4 Tage bei 22°. V- Ein Teil einer auf- 
liegenden Kolonie. Kann im Wachstum auch gelegentlich 
Formen zeigen wie Bact. acidi lactici. Vergl. Tab. 14, VI. 
Tab. 17, V, VI. Tab. 12, IV. Tab. 15, VIII. 
VIII. Agar Platte 3 Tage bei 22°. Natürliche Grösse. 
IX. Kar toff elkul tur 5 Tage bei 22» Kann auch heller oder 

dunkler gefärbt auftreten. 
X. Bakterien mit langen Geissein vom Bacterium bras- 
sicae acidae Nach Löffler gefärbt. 

XI. Bakterien mit umständigen Geissein vom Bacterium 
der Taubendiphtherie Nach Löifler gefärbt. 

XII. Bakterien mit einer, selten zwei Geissein vom Bact. 
coli ß. polaris Nach Löffler gefärbt. 




X. XI. XII. 
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Bacterium coli. (Escherich.) L. et N. 



I. Gelatine Platte 8 Tage bei 22». y. Coli aus Eiter ge- 
züchtet. Tiefliegende Kolonie. Abnorme Formen. 

II. Gelatine Platte 4 Tage bei 22°. Natürliche Grösse. 

III. Gelatine Platte 1 Tag bei 22°. \ a . Aufliegende Kolonie. 
VergL auch Tab. 14, VH1. 16, VIII. 

IV. Gelatine Platte 4 Tage bei 22». Aufliegende Kolonie. 
Vergl. auch Tab. 16, IX. 17, I, II. 

V. Gelatine Platte 4 Tage bei 22°. V- Tiefliegende Kolonie. 

VI. Gelatine Platte 10 Tage bei 22 0 . Autliegende Kolonie. 

VII. Gelatine Platte 10 Tage bei 22°. *f. Aufliegende Kolonie. 

VIII. Mikroskopisches Präparat. Reinkultur von einer 
Agarplatte a -p. 

IX. Bakterien verschiedener Coliarten. U^*. Ver- 
schieden grosse Form. 




IX. 
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Bacteriura latericium. Adametz. 

L Agar Strichkultur 7 Tage bei 22 0 . 
II. Gelatine Stichkultur 34 Tage bei 22°. 

III. Gelatine Platte 7 Tage bei 22°. «j*. i. tiefliegende, 
e. aufliegende Kolonieen. 

IV. Kartoffelkultur 30 Tage bei 22°. Natürliche Grösse. 

V. Agar Platte 7 Tage bei 22°. y. e. aufliegende, i. tief- 
liegende Kolonie. 

VI. Mikroskopisches Präparat. Reinkultur von Agar. 
24 Stunden ca. ^fs. 



Bacterium haemorrhagicum. (Kolb.) L. et N. 
(Morbus Werlhofii.) 

VI!. Mikroskopisches Präparat. Reinkultur aus Bouillon 
3 Tage alt (Kop. nach Kolb, A. G. Bd. VII, Tafel II, 
Fig. 1 u. 2). 

VIH. Ausstrichpräparat aus der Leber eines Hundes 
(Kop. nach Kolb. Wie oben Bd. VII, Tafel III, Fig. 8t. 
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Bacterium prodigiosum. (Ehrenb.) Lehm, et Neum. 



I. Gelatine Stichkultur i Tag bei 22 0 . 

II. Agar Strichkultur 4 Tage bei 22 0 . 

III. Agar Stichkultur 4 Tage bei 22 0 . Stichkanal. 

IV. Agar Stichkultur 4 Tage bei 22'. Oberfläche. 

V. Agar Platte 2—4 Tage bei 22 0 . Natürliche Grösse. 
Kolonieen mit und ohne Farbstoffbildung. 

VI. Agar Platte STage bei 22° V- Aufliegende rötlich, tief- 
liegende gelblich. 

VII. Gelatine Platte 2 Tage bei 22». V- Aufliegende Kolonie, 
die eben anfängt einzusinken. 

VIII. Gelatine Platte 2 Tage bei 22°. Natürliche Grösse. 
IX. Kartoffelkultur 8 Tage bei 22». Typisch mit metalli- 
schem Reflex auf der Oberfläche. 

X. Kartoffelkultur 8 Tage bei 22". Atypische weisse 
Auflagerung. 

XI. Mikroskopisches Präparat. Reinkultur von Agar 

Mit Fuchsin gefärbt. 
XU. Bakterien mit mehreren Geissein UUU. Nach Löffler 
gefärbt. 




XII. 



Tab. sä. 



Bacterium kiliense. (Breunig u. Fischer.) L. et. N: 
(Kieler Wasserbacillus.) 
I. Agar Strichkultur 4 Tage bei 22° 

IL Gelatine Stichkultur 4 Tage bei 22°. Kolonie ohne 

Farbstoff bildung. 
EL Gelatine Platte 5 Tage bei 22 0 . Naturliche Grösse. 

Kolonieen mit und ohne Farbstoffbildung. 
IV. Gelatine Platte 5 Tage bei 22 0 . y. Aufliegende Kolonie. 

V. Gelatine Platte 5 Tage bei 22° ' T ". Tiefliegende Kolonie. 

VI. Agar Platte 5 Tage bei 22°. Natürliche Grösse. Gefärbte 
und ungefärbte, aufliegende und tiefliegende Kolonieen. 

Vn. Agar Platte 5 Tage bei 22° y. Ungefärbte Kolonieen. 

e. aufliegend, i. tiefliegend. 
VIII. Agar Platte 5 Tage bei 22°. y. Gefärbte Kolonieen. 
e. aufliegend, i, tiefliegend. 
IX. Mikroskopisches Präparat. Reinkultur Vt ji von 

Agar Platte. Mit Fuchsin gefärbt. 
X. Kartoffelkultur 5 Tage bei 22°. 

XI. Bakterien mit mehreren Geissein iy*. Nach Löffler 
gefärbt. 




XI 
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Tab. 23. 



Bacterium violaceum. (J. Schröter.) Lehm, et Neum. 

L Gelatine Stichkultur 10 Tage bei gewöhnlicher Tem- 
peratur, 

IL Agar Strichkultur 6 Tage bei gewöhnlicher Tempe- 
ratur. Die weissen Seitenränder sind nach längerem Stehen 
ebenfalls violett, 
in. A gar St ichkultur 7 Tage bei gewöhnlicher Temperatur. 
Stich k anal. 

IV. Agar Stichkultur 7 Tage bei gewöhnlicher Temperatur. 
Oberfläche. 

V. Agar Plattenkultur bei V- -1 Tage bei gewöhnlicher 
Temperatur. Aufliegende und tiefliegende Kolonieen. Bei 
ersterer ist noch die im Innern liegende, ursprüngliche 
Kolonie zu sehen. 
VI. Agar Plattenkultur. 8 Tage bei gewöhnlicher Tempe- 
ratur. Natürliche Grösse. Die Kolonieen werden oft auch 
dunkel-violett. 

VII. Gelatine Plattenkultur. Natürliche Grösse. 6 Tage 
bei gewöhnlicher Temperatur. Die blauen Zonen sind nicht 
immer so intensiv gefärbt. 

VIII. Gelatine P latten k ultur. 6 Tage bei gewöhnlicher 
Temperatur. Die kleinere der Kolonieen ist nahe der 
Oberfläche gelegen, die grössere eine Oberflächenkolonie. 

IX. Mikroskopisches Präparat *f«. Von einer stägigen 
Agarkultur. 

X. Kartoffelkultur 6 Tage bei gewöhnlicher Temperatur. 
XI. Bakterien mit Geissein U^J>. Nach Löffler gefärbt. 

XII. Bakterien mit Geissein ^ von einer Kultur aus 
Schweden. 





XI. 



XII. 



Dipzcd by Google 



Tab. 24. 



Bacterium pyocyaneum. (Flügge.) Lehm, et Neum. 
(Grüner Eiter.) 

L Gelatine Stichkultur 3 Tage bei 22° 

II. Agar Strichkultur 2 Tage bei 37 0 . 

III. Gelatine Platte 2 Tage bei 22". \\ Tiefliegende und 
direkt unter der Oberfläche liegende, in jungen und älteren 
Stadien. 

IV. Gelatine Plattes Tage bei 22 0 . V- E'" Teil einer auf- 
liegenden Kolonie. 

V. Gelatine Platte 2 Tage bei 22 0 . Natürliche Grösse. 
VI. Agar Platte 2 Tage bei 37 0 . Natürliche Grösse. 
VII. Agar Platte a Tage bei 37 0 . ' T °- e. aufliegende, i. tief- 
liegende Kolonieen. 
Vm. Kartoffelkultur 3 Tage bei 37°. Natürliche Grösse. 

IX. Mikroskopisches Präparat; Reinkultur von Agar- 
platte 4$S, 

X. Bakterien mit einer, seltener zwei polaren Geissein. 
'-Y-'. Nach Löffler gefärbt. 




X. 



Tab. 24. 
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Tab. 25. 




Tab. =5. 



Bacterium fluorescens, Lehm, et Neum. 
(Bacillus fluorescens liquefaciens. Flügge.) 

I. Gelatine Stichkultur 3 Tage bei 22°. 
0. Gelatine Stielikultur 8 Tage bei 22 0 . 
HI. Agar Strichkultur 3 Tage bei 22° 

IV. Agar Stichkultur 4 Tage bei 22 0 . 

V. Gelatine Platte. Teil einer aufliegenden Kolonie \". 
2 Tage bei 22". 

VI. Agar Platte 24 Std. bei 22°. V- e - aufliegende, i. innen- 
liegende Kolonie. 

VII. Gelatine Platte 3 Tage bei 22° Natürliche Grösse. 
VIII. Mikroskopisches Präparat. Reinkultur von Agar- 

platte 

IX. Kartoffelkultur. Natürliche Grösse. 4 Tage bei 22 0 . 
Vgl. auch 26, V. 18, XI. 

X. Gelatine Platte 2 Tage bei 22 0 . i. tiefliegende, e. auf- 
liegende Kolonien. Dieuntere Kolonie mit dem Verflüssigungs- 
ring langt eben an, sich am Rande aufzulösen. 

XI. Bakterien mit Geissein. Gewöhnlich eine, seltener 
zwei oder mehrere. uyu>. Nach Löffler gefärbt. 




XI. 
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Bacterium putidum. (Flügge.) Lehm, et Neutn. 
ßacterium fluorescens putidum Flügge. 
(Bacterium fluorescens non liquefaciens Autor.) 

L Gelatine Stichkultur 3 Tage bei 22 0 . 
II. Gelatine Platte 24 Stunden bei 22". V- Innenliegende 
Kolonie. 

' III. Gelatine Platte 24 Stunden bei 22 0 . y. Aufliegende 
Kolonie. Vgl. auch 14, VIII, ig, III. 
IV. GelatinePlatte 4Tage bei 22 °. Natürliche Grösse. An- 
sicht der Kolonieen auf schwarzem Hintergrund. 

V. Kartoffelkultur 4Tage bei 22 0 . Natürliche Grösse. Vgl. 
auch 18, IX. 

VI. Mikroskopisches Präparat. Reinkultur von Gelatine- 
platte Auf Agar werden gewöhnlich Faden gebildet. 

VII. Agar Platte 3 Tage bei 22". Natürliche Grösse. Ansicht 
der Kolonie auf weissem Grund. 

VIII. Agar Platte 3 Tage bei 22". *f. e. aufliegende, i. tiei- 
liegende Kolonieen. 

IX. Bakterien mit einer, seltener zwei Gei sseln uy.«. Nach 
Löffler gefärbt. 
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Tab. 27- 



Bacterium syncyaneum, (Ehrenb.) Lehm, et Neum. 
(Bac. cyanogenes Flügge; Blaue Milch.) 

I— III. Gelatine Stichkulturen 6— 10 Tage bei 22 °. Es kom- 
men auch noch andere Farbennuancen vor, 
IV. Agar Stichkultur 10 Tage bei 37". 

V. Bouillonkultur 4 Tage bei 37 0 . 

VI. Milchkultur 3 Tage bei 37 0 , auf nicht sterilisierte Milch 
geimpft. 

VII. Mikroskopisches Präparat. Reinkultur von Agar- 
platte *iK 

VIII. Mikroskopisches Präparat. Reinkultur. Geisseifärbung 
mit Löfflerscher Beize Af. 

IX. Bakterien mit Geissein. An einem Pol eine bis mehrere 
Nach Löffler gefärbt. 




IX. 
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Bacterium syncyaneum. (Ehrenb.) Lehm, et Neum. 
(Bac. cyanogenes Flügge; Blaue Milch.) 

I- III. Kartoffelkulturen 3-10 Tage bei 22». Kartoffeln von 
verschiedener Art sind mit ein und derselben Kultur geimpft. 
Die Farben unterschiede können noch mannigfaltiger sein. 
IV. Agar Platte 3 Tage bei 22° Natürliche Grösse. 

V. Agar Platte 3 Tage 22". y. i. tiefliegende, e. auf- 
liegende Kolonieen. 

VI. Gelatine Platte 3 Tage bei 22° Natürliche Grösse. 

VII. Gelatine Platte 8Tage bei 22° Natürliche Grösse. An- 
sicht der Kolonieen auf weissem Hintergrund. 

VIII. Gelatine Platte 3 Tage bei as°. V- e. aufliegende, 
i. tiefliegende Kolonieen. 



Tab. 28. 
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Tab. 29. 




Bacterium Zopfii. Kurth. 

L Gelatine Stichkultur 6 Tage bei 22°. 
IL Gelatine Strichkultur 36 Stunden bei 37 0 . In Wirk- 
lichkeit grau durchscheinend. 

III. Agar Stichkuitur 6 Tage bei 22° Stich. 

IV. Agar Stichkultur 6 Tage bei 22° Oberfläche. 

V. Gelatine Platte 7 Tage bei 22 0 . Natürliche Grösse. 
VI. Gelatine Platte 36 Stunden bei 23°. Natürliche Grösse. 
VII. Gelatine Platte 24 Stunden bei 22«. y. Fadenartiger 

Teil der Kolonie. Tiefliegend. 
VIII. G-elatine Platte 24 Stunden bei 22°. y. Aufliegende 
Kolonie. Vgl. 32, VIII, 31, VII. 
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Tab. 30. 



Bacterium Zopfii. Kurth. 

I. Gelatine Platte 8 Tage bei 22 0 . y. Randpartie einer 
Kolonie. 

II. Mikroskopisches Präparat "f. Reinkultur von Agar- 

platte mit Fuchsin gefärbt. 
IH. Agar Platte 4 Tage bei 22°. Tiefliegende Kolonie. 

IV. Agar Platte 24 Stunden bei 37 0 . Natürliche Grösse. 

V. Agar Platte 12 Stunden bei 37 0 . Tiefliegende und auf- 
liegende Kolonie. 

VI. AgarPlatte 24 Stunden bei 37 0 . V- Aufliegende Kolonie 
umgeben von unzähligen ausgeschwärmten Bakterien. 

VII. Gelatine Platte 8 Tage bei 22°. Wurstartige Formen 
einer tiefliegenden Kolonie. 

VIII. Bakterien mit zahlreichen Geissein Lyn Nach Läffler 
gefärbt. 




VIII. 
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Bacterium vulgare. (Hauser.) Lehm, et Neum. 



I. Gelatine Stichkultur 24 Stunden bei 22°. 

II. Agar Strichkultur 36 Stunden bei 22 0 . 

III. Agar Platte 36 Stunden bei 22°. Natürliche Grösse. 

IV. Agar Platte 4 Tage bei 22°. V- «• aufliegende, i. tief- 
liegende Kolonieen. m 

V. Gelatine Platte 36-ffiunden bei 22 0 . Natürliche Grösse. 
VI. Gelatine Platte 36 Stunden bei 22". y. e. auf- 
liegende, i. tiefliegende Kolonieen. Die untere beginnt, 
an die Oberfläche tretend, zu verflüssigen. 
VII. Gelatine Platte 3 Tage bei 22°. V- Jnnenliegende 

Kolonie. Zoogloeaform, ähnlich dem Bacter. Zopfii. 
Vm. Mikroskopisches Präparat. Reinkultur von Agar. 
Mit Fuchsin gefärbt. 
IX. Bakterien mit sehr zahlreichen Geissein. w,*-». 



(Proteus vulgaris Hauser.) 




IX. 
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Bacterium vulgare ß mirabilis. (Hauser.) L. et N. 
(Proteus mirabilis Hauser.) 



h Agar S t i c h k u 1 1 u r 2 Tage bei 2a 0 . Stichkanal. 

II. Agar Stichkultur 2 Tage bei 22". Oberfläche 

III. Gelatine Stichkultur 6 Tage bei 22°. 

IV. Agar Stfichkuitur 2 Tage bei 22°. 

V. Agar Platte 7 Tage bei 22 0 . Natürliche Grösse. 
VI. Agar Patte 7 Tage bei 22 0 . f. e. aufliegende, i. tief- 
liegende Kolonie. 
VII. GelatinePlatte7Tagebeiz2°. *J>. Tiefliegende Kolonieen. 
VUL Gelatine Platte 2 Tage bei 22°. V- Aufliegende Kolonie. 

IX. Kartoffclkultur 8 Tage bei 22° Natürliche Grösse. 

X. Mikroskopisches Präparat. Reinkultur von Agar 
2 Tage alt if ». 



Tab. 32. 
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Tab. 33. 



Bacterium erysipelatos suum. Migula. 
(Schweinerotlauf.) 

I. Gelatine Stichkultur 5 Tage bei 2a 0 . 

Bacterium murisepticum. (Flügge). Migula. 
(Mäuseseptikämie.) 

II. Agar Strichkultur 4 Tage bei 22 0 . 

III. Gelatine Stichkultur 4 Tage bei 22° 

IV. Agar Stichkultur 4 Tage bei 22 . Oberfläche. 

V. Gelatine Platte 4 Tage bei 22°. Natürliche Grösse. 

VI. Gelatine Platte 4 Tage bei 22 0 . *f. Aufliegende Kolonie. 

VII. Agar Platte 4 Tage bei 22 0 . V- e - aufliegende, i. tief- 
liegende Kolonie. 

VIII. Mikroskopisches Präparat. Reinkultur von Agar 
2 Tage 

IX. Mikroskopisches Präparat Ausstrichpräparat von 
Blut aus einer Mäusemilz. s^. 
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Bacillus anthracis. F. Cohn et R. Koch. 
(Milzbrand.) 

I-V. Gelatine S tich kul tu ren 3 Tage bei 22°. Fig. I und II 
typisch, die anderen atypisch. 
VI. Agar Strichkultur 2 Tage bei 2a 0 . 

VII. Agar Stichkultur 5 Tage bei 22". SüehkanaL 

VIII. Agar Stich kul tur 5 Tage bei 22 0 . Oberfläche, atypisch. 
IX. Agar Stichkultur 5 Tage bei 22°. Oberfläche typisch; 

oft auch homogen weisslich grau. 
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Bacillus anthracis. F. Cohn et R. Koch. 
(Milzbrand.) 

I. Agar Platte 4 Tage bei 22°. *f. Links aufliegende Kolo- 
nie, rechts direkt unter der Oberfläche liegend, unten tief- 
liegende Kolonie. 
IL Agar Platte 4 Tage bei 22°. y. Natürliche Grösse. 

III. Agar Platte 36 Stunden bei 37 0 . J^f. Randpartie einer 
Strichkultur. Aufliegende Kolonie. 

IV. Agar Platte 36 Stunden bei 37°. -4». Tiefliegende 
Kolonie. 

V. Gelatine Platte 3 Tage bei 22 0 . Natürliche Grösse. 

VI. Gelatine Platte 3 Tage bei 23°. V- Aufliegende Kolonie, 
im Einsinken begriffen. 

VII. Kartoffelkultur 6 Tage bei 22°. Natürliche Grösse. 



Tab. 36. 



Bacillus anthracis. F. Cohn et R. Koch. 
(Milzbrand.) 

I. Aus strich präparat aus dem Blute der Milz einer Maus. "V">. 

II. Klatschpräparat einer Agarplattenkultur. "V" 1 . 1 Tag 
bei 82°. 

DL Ungefärbtes Präparat im hängenden Tropfen aus 
Bouillonkultur 8 Stunden bei 37 0 . Anfang zur Sporenbil- 
dung. uyu>. 

IV. Ungefärbtes Präparat im hängenden Tropfen aus 
Bouillonkultur 36 Stunden bei 37 0 . Sporen fangen bereits 
an auszufallen. '-V- 0 - 

V. Milzbrand faden von Agar. 36 Stunden bei 37 0 . Mit 
Zieh ['scher Lösung gefärbt. Sporen rot, Bacillen blau. "^f-". 

VI. Involutionsformen 5 Wochen alt von Agar Stichkultur 
mit Fuchsin gefärbt. l -"- r u \ 
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Tab. 37. 



Bacillus mycoides. Flügge. 
(Wurzelbacillus.) 

I Gelatine Stichkultur 4 Tage bm 22". 
H. Gelatine Stichkultur 14 Tage bei 22°. 

III. Agar Stichkultur 2 Tage bei 22°. 

IV. Agar Stichkultur 8 Tage bei 22°. Stichkanal. 

V. Agar Stichkultur 8 Tage bei 22». Oberfläche. 

VI. Gelatine Platte 1 Tag bei 22°. Natürliche Grösse. 

VII. Agar Platte 1 Tag bei 22°. Natürliche Grösse. 

VIII. Agar Platte 4 Tage bei 22". Natürliche Grösse. 

IX. Gelatine Platte 4 Tage bei 2z 0 . Natürliche Grösse. 
Die Kolonie ist im Begriff einzusinken. 



Tab. 38. 



Bacillus mycoides. Flügge. 
(Wurzelbacillus.) 

I. Agar Platte 1 Tag bei 33°. Y- Aufliegende und tief- 
liegende Kolonie. 
Ii. Kartoffelbultur 7 Tage bei 22°. Natürliche Grosse. 

III. Mikroskopisches Präparat. Reinkultur von Agar. 
24 Stunden. Mit Fuchsin gefärbt *-^- a . Einzelne Bacillen 
mit Sporen. 

IV. Agar Platte 1 Tag bei 22°. 4> s . Aufliegende und tief- 
liegende Kolonie. 



V. Kartoffelkultur 3 Tage bei 22°. 

VI. Gelatine Platte 1 Tag bei 22» *f. e - aufliegende, 
i. tiefliegende Kolonieen. 

VII. Gelatine Platte iVs Tag bei 22°. V- E'" Tei! einer auf- 
liegenden Kolonie. 

Vlla. Geisselpraparat. Läf». Nach Löffler gefärbt. 



Bacillus vulgatus. Migula. 
(B. mesentericus vulgatus Flügge. Kartoffelbacillus.) 

VIII. Kartoffelkultur 5 Tage bei 22°. 
IX. Kartoffelkultur 5 Tage bei 22 0 . Natürliche Grösse. 
Beide Wachstumsformen kommen vor. 



Bacillus butyricus. Hüppe. 
(Buttersäurebacillus.) 




VHa. 
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Tab. 39. 



Bacillus subtilis. (Ehrenberg.) F. Cohn. 
(Heubacillus.) 

I. Gelatine Stichkultur 36 Stunden bei 22". 
II. Gelatine Stichkultur 8 Tage bei 22°. 
DI. Agar Strichkultur 2 Tage 37°. 
IV. Agar Stichkultur 2 Tage bei 37°. Stichkanal. 

V. Agar Stichkultur 2 Tage bei 37°. Oberfläche. 

VI. Agar Platte 12 Stunden bei 37 0 . y. Oberflächliche 
Kolonie. 

VII. Agar Platte 12 Stunden bei 37 0 . \\ Tiefliegende Kolonie. 

VIII. Agar Platte 12 Stunden bei 37°. Natürliche Grösse. 
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Tab. 40. 



Bacillus subtilis. (Ehrenberg.) F. Cohn. 
(Heubacillus.) 

L Kartoffelkultur 7 Tage bei 22°. 

II. Gelatine Platte 3 Tage bei 22°. \". Oben links eine 
tiefliegende Kolonie. Darunter eine Kolonie direkt an der 
Oberfläche liegend. Rechts eine aufliegende Kolonie. 

III. Gelatine Platte 2 Tage bei 22°. Natürliche Grösse. 

IV. Gelatine Platte 2 Tage bei 22° V". 

V. Mikroskopisches Präparat Up>. Von einer Agar- 

kolonie 3 Stunden alt bei 37 ° mit Fuchsin gefärbt. 
VI. Mikroskopisches Präparat, Bacillen mit Geissein 

nach Fischer. Sehr stark vergrössert. 
VII. Mikroskopisches Präparat Von einer Agar- 

kolonie 10 Tage alt bei 22°. Sporenhaltig Ungefärbt. 
VIII. Mikroskopisches Präparat Von einer Agar- 

kolonie. 10 Tage alt bei 22 0 . Doppelfärbung mit Karbol- 
fuchsin und Methylenblau. 
IX. Bacillen mit zahlreichen Geissein. uff,'. Nach 
Löffler gefärbt. 




IX. 



Tab. 40. 
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Bacillus megatherium. De Bary. 



L Gelatine Stichkultur 24 Stunden bei 22°. 
IL Agar Strichkultur 3 Tage bei 22". 

III. Gelatine Platte 36 Stunden bei 22 0 . Natürliche Grösse. 

IV. Gelatine Platte 36 Stunden bei 22« V- Tiefliegende 
Koionieen. 

V. Gelatine Platte 36 Stunden bei sS". y. Aufliegende 
Koionieen. 

Vi. Agar Platte. 4 Tage bei 22°. Naturliche Grösse. 

VII. Agar Platte 1 Tag bei 22". e. aufliegende, i. tief- 
liegende Koionieen. 

VIII. Agar Platte 4 Tage bei 22 0 . V- i. tiefliegende, e. auf- 
liegende Kolonie. 

IX. Kartoffelkultur 5 Tage bei 22° Natürliche Grösse. 

X. Mikroskopisches Präparat. Reinkultur von Agar 

XL Bacillen mit zahlreichen Geissein. uyu. Nach 
Löffler gefärbt. 




XI. 
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Tab. 42. 



Bacillus vulgatus. (Flügge). Migula. 
(B. mesentericus vulgatus Flügge. Kartoffelbacillus.) 

I. Gelatine Stichkultur 10 Tage bei 22°. 

II. Agar Stichkultur 10 Tage bei 22". 

III. Agar Stichkultur 6 Tage bei 22 0 . Oberfläche. 

IV. Agar Platte 6 Tage bei 22° Natürliche Grösse. 

V. Agar Platte 6 Tage bei 23*. \\ Tiefliegende Kolon ieen. 
VI. Agar Platte 6 Tage bei 22 0 . V- Aufliegende Kolonieen. 
VII. Gelatine Platte 8 Tage bei 23°. Natürliche Grösse. 

VIII. Gelatine Platte 8 Tage bei 22°. f. Ein Teil einer auf- 
liegenden Kolonie. 

IX. Gelatine Platte 8 Tage bei 22 0 . Sf«, Teil einer auf- 
liegenden Kolonie. 

X. Kartoffelkultur 5 Tage bei 22 0 . Natürliche Grösse. 

XI. Mikroskopisches Präparat Reinkultur von Agar. 
1 Tag. Mit Fuchsin gefärbt. 

XII. Bacillen mit zahlreichen Geissein. ^V. Nach Löffler 
gefärbt. 




xn. 
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Tab. 43. 



Bacillus mesentericus. (Flügge). Lehm, et Neura. 
)B. mesentericus fuscus Flügge.) 

L Gelatine Stichkultur 2 Tage bei 22 0 . 

IL Agar Stichkultur 3 Tage bei 22°. 
III Kartoffelkültur 1 Tag bei 22°. Natürliche Grösse. 
IV. Kartoflelkultur 5 Tage bei 22". Natürliche Grösse. 

V. Agar Platte 2 Tage bei 22 0 . Natürliche Grösse. 

VI. Agar Stichkultur 4 Tage bei 22". Oberfläche. 

VII. Agar Platte 2 Tage bei 22° 7. Oben aufliegende, unten 
tiefliegende Kolonie. 

VUL Gelatine Platte 36 Stunden bei 22 0 . f. Tiefliegende 
Kolonie. 

IX. Gelatine Platte 36 Stunden bei 22°. f. Aufliegende 
Kolonie. 

X. Gelatine Platte 2 Tage bei 22°. Natürliche Grösse. 
XL Gelatine Platte 1 Tag bei 22» «f. i. tiefliegende, e. auf- 
liegende Kolonie. 

XII. Mikroskopisches Präparat Reinkultur von Agar 
2 Tage. Mit Fuchsin gefärbt. Einzelne Bacillen mit 
Sporen. 

XIII. Bacillen mit zahlreichen Geissein, up*. NachLöffler 
gefärbt. 




xui. 



Tab. 44. 



Bacillus tetani. Nicolaier. 
(Tetanusbacillus.) 

I. Zuckeragar Stichkultur 3 Tage bei 37 0 . 

II. Zuckergelatine Stiehkultur 6 Tage bei 22°. 

III Zuckergelatine Platte 4 Tage bei 22°. Natürliche 

Grösse, anaerob gezüchtet. 
IV. Zuckergelatine Platte 4 Tage bei 22°. V- Aufliegende 

und tiefliegende Kolonie, anaerob gezüchtet. 
V. Zuckeragar Platte 4 Tage bei 37 0 . Natürliche Grösse. 

Anaerob gezüchtet. 
VI. Zuckeragar Platte 4 Tage bei 37°. 9 r °. Aufliegende 

und tiefliegende Kolonie, anaerob gezüchtet. 
Vit Mikroskopisches Präparat Reinkultur von Zucker- 
Agar. 3 Tage bei 37°. Bacillen mit Sporen. Doppel- 

färbung nach Ziehl. 
VIII. Mikroskopisches Präparat Reinkultur von Zucker- 
agar 2 Tage bei 37". Einzelne Bacillen mit Sporen. 
Mit Fuchsin gefärbt. 

IX. Mikroskopisches Präparat Reinkultur von Zuckeragar 
24 Stunden bei 37 °. t^ 5 . Äussert lange Fäden mit 
schwach gefärbten Zwischenräumen. 

X. Mikroskopisches Präparat Reinkultur von Zucker- 
agar 6 Tage alt bei 37". uyu. Mit Fuchsin gefärbt. Lange 
Fäden und Sporenketten mit schwach gefärbten Zwischen- 
räumen. 

XI. Mikroskopisches Präparat Geissei färbung. Stark 
vergrössert. 
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Tab. 45- 



Bacillus Chauvoei. Mace. 
(Rauschbrand.) 

t Zuckergelatine Stichkultur 6 Tage bei aa 0 . 

II. Zuckeragar Stichkultur3 Tage bei 37 0 . 

III. Zuckeragar Stichkultur 3 Wochen bei 37 0 . 

IV. Zuckeragar Platte 4 Tage bei 37 0 . Natürliche Grösse, 
anaerob gezüchtet. 

V. Zuckeragar Platte 4 Tage bei 37 0 . "f. Aufliegende und 

tiefliegende Kolonie, anaerob gezüchtet. 
VI. Zuckergelatine Platte 4 Tage bei 2a 0 . Natürliche 

Grösse, anaerob gezüchtet. 
VII. Zuckergelatine Platte 4 Tage bei 22 0 . V- Tiefliegende 
Kolonie, anacrob gezüchtet. 
VIII. Zuckergelatine Platte a Tage bei aa°. -^A Ein Teil 
einer aufliegenden Kolonie, anaerob gezüchtet. 
IX. Mikroskopisches Präparat. Reinkultur von Zucker- 
agar 3 Tage bei 37 0 . Bacillen mit Sporen und ausgefal- 
lenen Sporen. Mit Fuchsin gefärbt. 



Tab. 46. 



Bacillus oedematis maligni. Koch. 
(Malignes Ödem.) 

I. Zuckeragar Stichkultur 8 Tage bei 37 0 . 

II. Mikroskopisches Präparat. Geisseizopf er. uyt_°. 
Kopiert nach G. Novy (Zeitschrift f. Hygiene Bd. XVII, 
Tfl. 1, 2). 

III. Mikroskopisches Präparat. Bacillen mit Geissein. 
Reinkultur von Agar 24 Stunden. Nach Löffler gefärbt. 

IV. Zuckeragar Platte 4 Tage bei 22 0 . V' Teil einer auf- 
liegenden Kolonie. 

V. Zuckeragar Platte 6 Tage bei 22° Natürliche Grösse. 

VI. Mikroskopisches Präparat. Reinkultur von Agar. 
s Tage bei 37 0 . Stäbchen mit Sporen. Mit Fuchsin 
gefärbt. 

VII. Mikroskopisches Präparat. Gewebesaft von Meer- 
schweinchen. Ausstrichpräparat. Kop. nach Frankel und 
Pfeiffer. Mikrophotogr. Atlas. Tfl. XXIII. 46. 



Tab. 46. 
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Tab. 47. 



Vibrio cholerae. (Koch.) Buchner. 
(Kommabacillus.) 

I. Gelatine Stichkultur 2 Tage bei 22 0 . 
II. Gelatine Stichkultur 7 Tage bei 22". 
EL Gelatine Stichkultur 8 Tage bei 22 °. Kultur von einem 

Fall von Cholera asiatica aus Hannover. 
IV. Gelatine Stichkultur 12 Tage' bei 22". 
V. Agar Strichkultur 12 Tage bei 22". 

VI. Agar Stichkultur 8 Tage bei 22". Stichkanal. 

VII. Agar Stichkuitur 8 Tage bei 22 0 . Oberfläche. 
VIII. Agar Platte 6 Tage bei 22 0 Natürliche Grösse. 

IX. Agar Platte 6 Tage bei 22". Kultur von einem Fall von 
Cholera asiatica aus Hannover. 
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Tab. 48. 



Vibrio cholerae. (Koch.) Buchner. 
(Kommabacillus.) 

I. Agar Platte 36 Stunden bei 22°. V- e. aufliegende, 
i, tiefliegende Kolonie. 

II. Agar Platte 2 Tage bei 22 0 . V- e ' aufliegende, i. tief- 
liegende Kolonie. 

III. Agar Platte 3 Tage bei 23°. V- e - aufliegende, i. tief- 
liegende Kolonie. 

IV. Agar Platte 3 Wochen bei 22 0 . "f. e. aufliegende, 
i. tiefliegende Kolonie. 

V. Agar Platte 5 Tage bei 22°. V- Kolonie einer Kultur 
von Cholera asiatiea aus Hannover. Aufliegende und tief- 
liegende Kolonie. 

VI. Gelatine Platte 4 Tage bei 22°. Natürliche Grösse. 
Tief eingesunkene Verflüssigungstrichter. 

VII. Gelatine Platte 14 Tage bei 22". Natürliche Grösse. 

Kolonie mit ausgesprochener Zonenbildung. 
VIII. Gelatine Platte 4 Tage bei 22 0 . Flache Verflüssigungs- 

IX. Gelatine Platte 6 Tage bei 22°. Flach eingesunkene 
Kolonieen mit konzentrischen Verflüssigungszonen. 
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Tab. 49. 




Tab. 49. 



Vibrio cholerae. (Koch.) Buchner. 
(Kommabacillus.) 

I. Gelatine Platte 36 Stunden bei 22°. V- Tiefliegende 

und aufliegende Kolonieen. 
II. Gelatine Platte 48 Stunden bei 22°. y. e. aufliegende, 

i. tiefliegende Kolonieen. 
HI. Gelatine Platte 3 Tage bei 22°. V- Aufliegende Kolonieen 

mit Verilüssigungszone. 
IV. Gelatine Platte 3 Tage bei 22". V- Tiefliegende Kolonie. 
V, Gelatine Platte 4 Tage bei 22 0 . *f. Aufliegende Kolonie 

mit Verflüssigungszone. 
VI. Gelatine Platte 4 Tage bei 22° V- Tiefliegende Kolonie. 

VII. Gelatine Platte 5 Tage bei 22° *f. Tiefliegende Koloni 
von einer Kultur von Cholera aus Hannover. 

VIII. GelatinePlattesTagebeiaa". V- Aufliegende Kolonie. 
Ist bereits vollständig zerflossen. 

IX. GelatinePlatte 8Tagebei22°. V- Aufliegende Kolonie 
mit VerflQssigungszone, 
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Tab. 50. 



Vibrio cholerae. (Koch.) Buchner. 
(Kommabacillus.) 

I. Gelatine Platte 5 Tage bei 22°. V- Abnorme Form 
einer aufliegenden Kolonie. 

II. Gelatine Platte 5 Tage bei 22°. ^. Abnorme Form 
einer aufliegenden Kolonie. 

III. Gelatine Platte 5 Tage bei 22 0 . V- Tief eingesunkene, 
aufliegende Kolonie mit der stark reflektierenden Ver- 
fl Ossigungszone. 

IV. Gelatine Platte 6 Tage bei 22". y. Aufliegende, abnorme 
Kolonie mit kompaktem Kern, flach eingesunken, mit Ver- 
tlüssigungszone. 

V. Gelatine Platte 6 Tage bei 22 0 . V' Tiefliegende abnorme 
Kolonie, ungekrönt, dunkel, radiärstreifig von der gleichen 
Platte wie IV, zur vorigen gehörig. 

VI. Kartoffelkultur 2 Tage bei 22° Natürliche Grösse. 
Vor der Impfung mit Sodalösung getränkt. 

VII. K a rto f fei k u I tu r 5 Tage mit 22°. Auf gewöhnliche Kar- 
toffel geimpft. 



Tab. 50. 
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Tab. 5.. 



Vibrio cholerae. (Koch.) Buchner. 
(Kommabacillus.) 

I. Reinkultur aus Bouillon. 24 Stunden bei 37°. Mit Fuchsin 
gefärbt. uy">. 

II. Reinkultur von Agar. 24 Stunden, i^ 0 . Geisselfärbung 
nach Löffler. 

III. Reinkultur von Gelatine. 48 Stunden. Ganz frisches Prä- 
parat aus Wasser. (Kop. aus Frankel und Pfeiffer. 
Fig. 94.) 

IV. Reinkultur von Agar. 4 Wochen alt. Involutionsformen mit 
Fuchsin gefärbt. 



V. Vibrio Metschnikovii Gamaleia Ausstrichpräparat aus 
Taubenblut. (Kop. nach Frankel und Pfeiffer. Fig. 102.) 



VI. Vibrio Proteus Buchner. Reinkultur aus Bouillon. 24 Stun- 
den mit Fuchsin gefärbt. 



Vibrio Proteus. Büchner. 
(Vibrio Finkler.) 



1, Gelatine Stichkultur i Tage bei 22°. 

II. Gelatine Stichkultur 4 Tage bei 22°. 

III. Gelatine Platte 1 Tag bei 22 0 . Natürliche Grösse. 

IV. Gelatine Platte 4 Tage bei 22". V- Aufliegende Kolonie. 
V. GcIatinePlatte4Tage bei 22 °. V- Tiefliegende Kolonie. 

VI. Agar Strichkultur 6 Tage bei 22°. 

VII. Agar Platte 4 Tage bei 22 0 . V- Aufliegende Kolonie. 

VIII. Agar Platte 4 Tage bei 22". V 1 - Tiefliegende Kolonie. 
IX. Agar Platte 4 Tage bei 22° Natürliche Grösse. 
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Tib. 63. 




Tab. 53. 



Vibrio danubicus Heider, Vibrio berolinensis 
Rubner, Vibrio aquatilis Günther. 

I. Vibrio danubicus Gelatine Stichkultur 3 Tage bei 22". 

III. Vibrio danubicus Gelatine Platte 3 Tage bei 2a 0 . y. 
Rechts aufliegende, links tiefliegende Kolonie. 

IV. Vibrio danubicus Mikroskopisches Präparat Reinkultur 
von Agar. 24 Stunden. Mit Fuchsin gefärbt er. i^. 

V. Vibrio berolinensis Gclatincplatte 3 Tage bei 22°. ¥■ 
Rechts aufliegende, links tiefliegende Kolonie. 

VI. Vibrio berolinensis Mikroskopisches Präparat Rein- 
kultur von Agar 24 Stunden. Mit Fuchsin gefärbt. 

II. Vibrio aquatilis Gelatine Stichkultur 3 Tage bei 22 0 . 

VII. Vibrio aquatilis Gelatine Platte 3 Tage bei 22 0 . V- 
Tiefliegende, von einem Punkte ausgeschwärmte sekundäre 
Koionieen. 

VIII. Vibrio aquatilis Mikroskopisches Präparat Reinkultur 
von Agar. 24 Stunden. Mit Fudisin gefärbt. *f*. 

IX. Vibrio aquatilis Gelatine Platte 3 Tage bei 22". V- 
Rechts aufliegende, links tiefliegende Koionieen. 



Digitized by Google 



Tab. 54. 



Vibrio albensis. Lehm, et Neura. 
(Leuchtender Elbvibrio.) 

L Gelatine Stichkultur 24 Stunden bei 22". 

II. Gelatine Stichkultur 4 Tage bei 32°. 

III. Gelatine Stichk ul tu r 10 Tage bei 22°. 

IV. Indolreaktion nach 10 Tagen. Bouilionkultur mit ver- 
dünnter Schwefelsäure erwärmt. 

V.Gelatine Platte 3 Tage bei 22». V- , Aufliegende 
Kolonie. 

VI. Gelatine Platte 3 Tage bei 22 0 . Tiefliegende 
Kolon ieen. 

VII. Gelatine Platte 36 Stunden bei 22 0 . Natürliche Grösse. 

VIII. Mikroskopisches Präparat Reinkultur von Agar. 
48 Stunden. Mit Fuchsin gefärbt. 
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Tab. 55. 



Spirillum rubrum, v. Esmarch. 

L Agar Stichkultur 10 Tage bei 22". 

II. Agar Strichkultur 20 Tage bei 22 0 . 

III. Agar Platte 5 Tage bei 22 0 . y. e. aufliegende, i. tief- 
liegende Kolonie. 

IV. Gelatine Platte 7 Tage bei 22 0 . y. e. aufliegende, i. tief- 
liegende Kolonie. 

V. Mikroskopisches Präparat. Reinkultur aus tofach 
verdünnter Bouillon 2 Tage bei 37 0 . Mit Fuchsin 

gefärbt. 

Va. Geisseipräparat von Spirillum rubrum, Nach 
Löffler gefärbt. 



Spirillum concentricum. Kitasato. 

VI. Agar Platte 7 Tage bei 22". "f. e. aufliegende, i. tief- 
liegende Kolonie. 

VII. Gelatine Platte 3 Tage bei 22°. V- e. aufliegende, i. tief- 
liegende Kolonie. 

VIII. Agar Platte 7 Tage bei 22°. Natürliche Grösse. 

IX. Mikroskopisches Präparat Reinkultur aus Bouillon 
2 Tage bei 37". Mit Fuchsin gefärbt. 




Va. 



Tab. 56. 



Spirillen. 

L Spirillum serpens Müller, mit schwer färbbarem Plasma- 
saum ca. u,'^-". Mit Fuchsin gefärbt. (Kopiert nach Zelt- 
n o iv <C. B. X. Taf 5). 

II. Spirillen aus Nasenschleim Ausstrichpräparat mit 2 Zellen 
ca. La^. Kopiert nach Weibel (C. B. II. pag. 468 Fig. ij. 

III. Spirillen aus Nasenschleim Agarplatte, Reinkultur (Kop. 
wie oben pag. 468, Fig. 2) ca. u r- n . 

IV. Spirillen aus Nasenschleim Gelatineplatte, Reinkultur 
(Kop. wie oben pag. 468, Fig. 3I ca. '-"^L". 

V. Spirillum Undula Müller, mit Geissein ca. (Kop. nach 
Löffler (C. B. IV, Taf. I, Fig. 2). 

VI. Vibrio spermatozoides Löffler ca. (Kop. nach Löfi- 
1er (C. B. VII, Taf. III, Fig. 7). 

VII. Spirochäten des Zahn sc hl ei ms. (Kop. nach Löffier. 
Bakterien, Taf. L Fig. 4.) 

VIII. Spirochaete Obermeieri Cohn, Blut vom Menschen, Aus- 
strich präpa tat. (Kop. nach Frankel und Pfeiffer, Atlas 
No. 134). 

IX- Recurrensspirillen Blut von Menschen, sternförmig 
angeordnete Spirillen. (Kop. nach M. J. Soudake witsch. 
Annales de l'instit. Pastcur Bd. V, 1891. S. 514. Taf. 14, 
Fig. I.) 
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Corynebacterium mallei. (Löffler.) L. et N. 
{Rotz.) 



I. Gelatine Stichkultur 6 Tage bei 22°. 

II. Agar Strichkultur 6 Tage bei 37 0 . Der mittlere weiss- 
liche Strich tritt nicht immer so stark auf. 

III. Agar Stichkultur 3 Tage bei 37". Stichkanal. 

IV. Agar Stichkultur 3 Tage bei 37°. Oberfläche. 

V. Gelatine Platte 5 Tage bei 22°. Natürliche Grösse. 

VI. Mikroskopisches Präparat. Reinkultur M 2 - Mit 
Fuchsin gefärbt. 

VII. Agar Platte 2 Tage bei 22". y. e. aufliegend, t. tief- 
liegend. 

VIII. Gelatine Platte 4 Tage bei 22 0 . V- e. aufliegend, 
i. tiefliegend. 

IX. Kartoffelkultur 2 Tage bei 37 0 . 

X. Kartoffelkultur 20 Tage bei 37 0 . 

XI. Einzelne Bakterien. 5tark vergrössert. An manchen 
Stellen wird der Farbstoff schlecht oder nicht aufgenommen. 

\*> 

XI. 



XII. Glycerinagarplatte. Mikroskopisches Präparat 1 V L "- 




XII. 
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Tab. 58. 



Corynebacterium diphtheriae (Klebs, Lüffler.) L. etN. 
Corynebacterium pseudodiphtheriticum, (Hofmann- 
Wellenhof.) Lehm, et Neum. 
Corynebacterium Xerosis. (Kuschbert, Neisser.) 
Lehm, et Neum. 
I. Coryneb. diphtheriae: Glyccriii - Agar- Strichkultu r: 
3 Tage bei 37 0 . Üppiges Wachstum, Kolonie saftig. 

II. Coryneb. diphtheriae: Glycerin - Agar-Strichkultur: 
3 Tage bei 37 0 . Zartes Wachstum. 

III. Coryneb. pseudodiphtherit. : Gl y cerin- Ag ar ■ Strich- 
kultur: 3 Tage bei 37 0 . Üppiges Wachstum, Kolonie saftig. 

IV. Coryneb. xerosis: G ly c e r i n • Ag ar • S t r i c h k u 1 1 ur: 
3 Tage bei 37". Zarteres Wachstum, Kolonie trocken und matt. 

V. Coryneb. pseudodiphtherit.: Gl y cerin - Agar-Strich- 
kultur: Oberfläche 10 Tage bei 37". Die Kultur ist wegen 
ihrer atypischen braunen Farbe abgebildet. 

VI. Coryneb. diphtheriae: Gelatine-Stichkultur: Ober- 
fläche 10 Tage bei 23°. Die Farbe schwankt von weiss bis 
schmutzig gelblich. 

VII. Coryneb. diphtheriae: 

( a) Glycerin-Agarplatte. Auf der Ober- 
flache liegende Kolonieen. 3 Tage bei 37". 
Natürliche! Üppiges Wachstum. Dieselbe Kultur wie 1. 
Grösse. b) Glycerin-Agarplatte. Auf der Ober- 
| fläche liegende Kolonieen. 3 Tage bei 37". 
{ Zartes Wachstum. Dieselbe Kultur wie II. 
VIII. a) Coryneb, pseudodiphtherit.: Glycerin-Agarplatte. 

Auf der Oberlliu-lie heimle Kolonieen. 3 Tage bei 37". 
Natürliche Grösse. Üppiges Wachstum. Entspricht 
Kultur III. 

b) Coryneb. xerosis. Glycerin-Agarplatte. Auf der 
Oberfläche liegende Kolonieen. 3 Tage bei 37 0 . Natürliche 
Grösse. Trocknes, mattes Wachstum. Entspricht Kultur IV. 

c) Corynen. xerosis. Glycerin-Agarplatte. Auf der 
Oberfläche liegende Kolonieen. 3 Tage bei 37". Natür- 
liche Grösse. Zartes Wachstum. Kann zuweilen auch 

IX. Coryneb. diphtheriae: Kartoffeikultur: 10 Tage bei 22 0 
Die Kultur ist typisch wie ein leichter Schleier, der an 
manchen Stellen spurlos in die Kartoffel ubergeht. 
X. Coryneb. pseudodiphtherit.: Kartoffeikultur 10 Tage 
bei 22°. Die Kultur ist scharf begrenzt, weiss bis schmutzig 
gelblich. 
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Tab. 59. 




Tab. 59. 



Corynebacterium diphtheriae. (Klebs, Löff ler.) L.et N. 
Corynebacterium pseudodiphtheriticum. (Hofmann- 
WeHenhof.) Lehm, et Neum. 
Corynebacterium xerosis. (Kuschbert, Neisser.) 
Lehm, et Neum. 

I. Coryneb. diphtheriae: Plattenkulturen. (Ascitesflüssig- 
keitsagar und Glyeerinagar.) Oberflächliche Kolonieen. 
24 Stunden bei 37". Stamme verschiedener Abkunft a-I. 
IL Coryneb. diphtheriae: Plattenkultur. (Glyeerinagar.) 
Oberflächliche Kolonieen. 48 Stunden bei 37°. Derselbe 
Stamm wie I g, h. 
III. Coryneb, diphtheriae: Plattenkultur. ( Ascit esflüssigkeits- 
agar.) ° r n - Oberflächliche Kolonie. 5 Tage bei 37 0 . Derselbe 
Stamm wie Ic, e und Tab. 58, II. 
IV. Coryneb. paeudodiphtherit.r Plattenkultur. (Glyeerin- 
agar.) 0 -, s . Oberflächliche Kolonieen. 48 Stunden bis 37 
Derselbe Stamm Tab. 58, III. 
V. Coryneb. xerosis: Plattenkultur. (Glyeerinagar.) ¥■ 
Oberflächliche Kolonie. 48 Stunden bei 37 0 . Trocken, matt 
und stark durchsichtig. Derselbe Stamm wie Tab. 58, IV, 
VItlb. 

VI. Coryneb. diphtheriae: Plattenkultur. (Ascitesflüssigkeits- 
agar.) V- Oberflächliche Kolonie. 48 Stunden bei 37 0 . Der- 
selbe Stamm wie If 1 und Tab. 58, I. Vlla. 
VII. Coryneb. diphtheriae: Plattenkultur. Dieselbe wie VI 

aber 10 Tage alt. 
VM. Coryneb. xerosis: Plattenkultur. (Glyeerinagar.) V- 
Oberflächliche Kolonieen. 48 Stunden bei 37 °. Derselbe 
Stamm wie Tab. 58, VIIlc. 



Tab. 60. 

Corynebacterium diphtheriae {Klebs, Löffler). L. et N. 
Corynebacterium pseudodiphtheriticum (Hoffmann 

Wellennof). Lehm, et Neum. 
Corynebacterium xerosis (Kuschbert, Neisser). L.etN. 

I. Coryneb. diphtheriae: Glycerinag 
l^J. Fuclisinfarbung. Entspricht T 
Tab. 39, II. 
II Coryneb. diphtheriae: Glyeerin; 

17°. i-iV^. Fuchsinfärbung. Entspricht Tab. 58, I, Vlla und 
Tab. 59- Vi- 
lli. Coryneb. diphtheriae: Glycerinagar 48 Stunden bei 
37". uy 1 -". Fuehsinfärbung. 

IV. Coryneb. diphtheriae: Glycerinagar 48 Stunden bei 
37". Li^'. Fuclisinfarbung. 

V. Coryneb. pseudodiphtherit. : G lyceri n a ga r 48 Stunden 
bei 37 0 . Fuchsinfärbung. 

VI. Coryneb. pseudodiphtherit.: Glvcerinagar 48 Stunden 
bei 37 0 . t-'^-". Fuchsinfärbung. Entspricht Tab. 58, *" 
Villa und Tab. 59, I, IV. 
VII, Coryneb- xerosis: Gycerinagar 48 Stunden bei 

■■ '. l'ii.li-iiil'ailniüL;. KnUpricht Tab. 58, IV, VlHb und 
Tab. 59, V. 

Vlll. Coryneb. xerosis: Glycerinagar 48 Stunden bei 37' 
Fuehsinfärbung. 

IX. Coryneb. xerosis; Glycerinagar 48 Stunden bei 37 
üp*. Fuehsinfärbung. Entspricht Tab. 58, VIIIc. 

X. Coryneb. diphtheriae: Rinderblutserum bei 100 
erstarrt. 18 Stunden bei 35". "-f 5 . Neissersche Körr. 
chenfärbung. Charakteristisch die Poltärbung. Entsprich! 

XI. Coryneb. pseudodiphtherit.: 

ioo° erstarrt. 18 Stunden bei 35°. <^>. 
K6rnclienfärbung. Dieselbe tritt aucli bei vielen Pseudo 
diphtlieriearten ;\uf, wenn auch nicht ganz so regelmässig 
an beiden Polen. 
XII. Coryneb. diphtheriae: Glycerinagar 4 Tage bei 37 

Fi:rh-ml;irbLing. Echte Verzweigimg. 
Xlll. Coryneb. diphtheriae: Einzelne Organismen. Stark ver 
grösser t, schematisch. 
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Mycobacterium tuberculosis. (Koch.) Lehm. etNeum. 
(Tuberkelbacillus.) 



L Glycerinagar Strichkultur 14 Tage bei 37 0 . 
II. Gly cerinagar Strichkultur 40 Tage bei 37 0 . 
HI. Kartoffelkuitur 40 Tage bei 37 0 . 

IV. Kolonieen von Tuberk elbacill en in einer Blut- 
serumkultur, ip. (Kopiert: nach R. Koch, Ätiologie 
der Tuberkulose. Mitteilungen des kaiserl. Gesundheits- 
amtes, Bd. 2. Taf. IX. 44.) 

V. Kultur auf Blutserum aus einem Stückchen einer 
frisch exstirpierten skrofulösen Drüse (Kop. wie. oben 
Bd. 2. Taf. IX. 44-) 

VI. Riesenzelle mit strahlenförmiger Anordnung 
der Bacillen. Aus der verkästen Bronchialdriise eines 
Falles von Miliartuberkulose. (Kop. wie oben Bd. 2 Taf. II. 0.1 

VII. Mikroskopisches Präparat. Reinkultur gefärbt nach 
Ziehl. 

VIII. VerzweigungvonTuberkelbacillen. (Kopiert nach 
Hayo Bruns, C. B. XVII. Nr. 23.) 

IX. Mikroskopisches Präparat. Sputum gefärbt nach 
Ziehl. up. 

X. Einzelne Bakterien stark vergrössert. 



Tab. 62. 



Mycobacterium leprae. (Arm. Hansen.) Lehm.etNeum. 

I. Riesenzelle aus leprösem Geschwür der Epiglottis ca. 
Gefärbt nach Rusell. (Kop. aus Seifert und Kahn, Atlas 
der Histopathologie der Nase. 1875 Taf. 38. Fig. 75 b). 

II. Querschnitt eines Blutgefässes in einem leprösen Hoden, 
Bacillen im Endothel und in einem weissen Blutkörperchen. 
Gefärbt nach Gram. Bismarckbraun, Eosin, Bergamottöl 
ca. Up. (Kop. wie bei Nr. III. Fig. V.) 

III. Nervus ulnaris, Längsschnitt, Färbung wie oben (Kop. aus 
Lie, pathologische Anatomie der Lepra. Archiv für Der- 
matologie und Syphilis Bd. XXIX 1895 Taf. VI Fig. VH.) 

IV. Ausstrichpräparat aus Nasenschleim. Gefärbt mit der Tu- 
berkel bacillenmeth o de. Nach einem Präparat des Herrn 
Stabsarzt Dr. Dieudonne. up. 



Mycobacterium tuberculosis y piscicola. L. et N. 

V. Strichkultur: Glycerinagar 1 Monat alt bei 22°. 

VI. Plattenkultitr: Glycerinagar 10 Tage bei 22". Natürliche 
Grösse. Aufliegende Kolonie. 

VII. Flattenkultur Glycerinagar 6 Tage bei 22 0 . \\ Auf- 
liegende Kolonie. Die dunklen Schatten und hellen Lichter 
bezeichnen die starken Reflexe der knorpeligen Kolonie. 

VIII. Kartoffelkultur 14 Tage bei 22 0 . Zuweilen auch homo- 
gener auf der Oberfläche. 
IX. Mikroskopisches Präparat. Mit der Tuberkelbacillen- 
methode gefärbt, »-^p. 
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Tab. 63. 



Mycobacterium lacticola ß perrugosum. L. et N. 

I. Strichkultur: (Glyccrinagar) 2 Monate alt. 3 Tage bei 37 0 , 
dann bei 22". Stark erhaben und faltig. 

II. Plattenkultur: (Glycerinagar) 6 Tage bei 37 0 . Auf- 
liegende Kolonie. 

III. Plattenkultur: (Glycerinagar) 48 Stunden bei 37". if. 
Aufliegende Kolonie. 

IV. Plattenkultur: (Glycerinagar) 3 Tage bei 37 0 . Natürliche 
Grösse. Aufliegende Kolonieen. Dieselben werden spater 
grösser, faltiger und rötlich. 

V. Kartoffelkultur 6 Tage bei 22«. Der Belag wird spater 
noch faltiger. 

VI. Mikroskopisches Präparat. 

Glycerinagar al 3 Tage bei 37". Fnchsinfärbinig. 

b] 2 Monate bei 22". L! y L! '. Kuchsinfärbung. 
VII. Mikroskopisches Präparat. Ausstrich aus Peritoneal- 
saft eines mit Butter geimpften Meerschweinchens. l^u. 
Tuberkelbacillenfärbung. (Nach einem Präparat von Herrn 
Stabsarzt Dr. Dieudonne.) 



Mycobacterium phle'i. Lehm, et Neum. 

VIII. Strichkultur; (Glycerinagar) 8 Tage bei 22". Die Kultur 
ist anfangs hellorange, später wird sie noch dunkler und 
faltig. 

IX. Plattenkultur: (Glycerinagar) 3 Tage bei 22 0 . f. Auf- 
liegende Kolonie. 
X. Plattenkultur: (Glycerinagar) 8 Tage bei 22". V- Auf- 
liegende Kolonie. 
XI. Plattenkultur: (Glycerinagar) 8 Tage bei 22°. Natürliche 

Grösse. Aufliegende Kolonieen. 
XII. Mikroskopisches Präparat: 

Glycerinagar a) 3 Tage bei 37". Fuchsinfärbung. 

b| 2 Monate bei 22° uy-°. Fuchsinfärbung. 
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Tab. 64. 



Mycobacterium lacticola a planum. L. et N. 

I. Strichkultur: (Gewöhnliches Agar) 2 Monate bei 22". 

II. Strichkultur: (Glycerinagar) 6 Tage bei 37°. 

JH. Strichkultur: (Glycerinagar) 3 Monate bei 22 •. Die Kultur 
ist anfänglich weisslich, später wird sie viel intensiver 
orange rot gefärbt. 

IV. Strichkultur: (Gelatine) 6 Tage bei 22°. 

V. Kartoffelkultur: 6 Tage bei 22 0 . Ihr Aussehen variiert 
lebliaft. Bald ist sie blasser, bald dunkler, bald saftiger, 
bald trockener, glatter, bald faltiger. 

VI. Platlenkultur: (Gelatine) 6 Tage bei aa°. V- 

a) Aufliegende Kolonie. „Kaliartig". 

b) Tiefliegende Kolonieen. 

VII. Plattenkultur: (Gelatine) 6 Tage bei 22". Natürliche 

VIII. Plattenkultur: (Glycerinagar) 3 Tage bei 37". ¥■ Auf- 
liegende Kolonie. 
IX. Plattenkultur: (Glycerinagar) 3 Tage bei 37 Natürliche 

X. Mikroskopisches Präparat: Glycerinagar. 3 Tage, 
u^-". Fuchsinfärbung. Die Grösse der Stäbchen ändert sich 
kaum bei sehr alten Kulturen. Es finden sich hier wie 
dort kleine und grosse, schwache und dicke. 
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Tab. 65. 




Tab. 65. 



Actinomyces bovis. Harz. 

I. Agar Strichkultur 6 Tage bei 37°. 
II. Agar Strichkultur 30 Tage bei 37 0 . 
HJ. Gelatine Stichkultur 14 Tage bei 22 0 . 
IV. Gelatine Platte 6 Tage bei 23°. Natürliche Grösse. 

V. Agar Platte 6 Tage bei 37°. Natürliche Grösse. 

VI. Agar Platte 6 Tage bei 37°. "f. Aufliegende und innen- 
lieg ende Kolonie, 

VII. Gelatine Platte 6 Tage bei 22 °. flf- Aufliegende und tief- 
liegende Kolonie. 

VIII. Kartoffelkultur 10 Tage bei 37 0 . Natürliche Grösse. 
IX. Mikroskopisches Präparat. Reinkultur von Bouillon 
3 Tage bei 37 0 . ups. Mit Fuchsin gefärbt. 



Tab. 66. 



Actinomyces farcinicus. (Noccard.) Gasperini. 
(Farcin de boeuf.) 

L Agar Strichkultur 8 Tage bei 22 0 . 
IL Gelatine Stichkultur 12 Tage bei 22°. 

III. Agar Stichkultur 8 Tage bei 22°. Stichkanal. 

IV. Agar Stichkultur 8 Tage bei 2z n . Oberfläche. 

V. Gelatine Platte 10 Tage bei 22 0 . Natürliche Grösse. 
VI. Gelatine Platte 10 Tage bei 22». e. aufliegende und 
i. tiefliegende Kolonie- gleich. 

VII. Agar Platte 6 Tage bei 22 0 . Natürliche Grösse. 

VIII, Agar Platte 8 Tage bei 22°. Obere Kolonie aufliegend, 
untere tiefliegend. 

IX. Kartoffelkultur 7 Tage bei 22 0 . Natürliche Grösse. 

X. Mikroskopisches Präparat Reinkultur aus Bouillon 
2 Tage. Mit Fuchsin gefärbt 
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Tab. 67 




All 



Tab. 67. 



Actinomyces chromogenes. Gasperini. 

I. Gelatine Stichkultur 6 Tage bei 22°. 
IL Agar Strich kultu r 6 Tage bei aa°. 

III. Agar Stichkultur 6 Tage bei 22". Stichkanal. 

IV. Agar Stichkultur 6 Tage bei 22 0 . Oberflache. 

V. Gelatine Platte 8 Tage bei 22* Natürliche Grösse. An- 
sicht auf weissem Grund. 
VL Gelatine Platte 8 Tage bei 22". Na türliche Grösse. An- 
sicht auf schwarzem Grund. 
VII. Gelatine Platte 8 Tage bei 22°. V- Teil einer auf- 
liegenden Kolonie. 
VIII. Agar Platte 4 Tage bei 22°. y. Aufliegende und innen- 
liegende Kolonie. 
IX. Kartoffelkultur 3 Tage bei 22". Natürliche Grösse. 
X. Mikroskopisches Präparat. Reinkultur aus Bouillon 
3 Tage bei 22 0 . er. >J>p>. Mit Fuchsin gefärbt. 



Digiiizcd ö/ Google 



Micrococcus melitensis. Bruce. 
(Maltafieber.) 

I. Glycerinagar Strichkultur 5 Tage bei 37". Schmutzig- 
graue saftige, nicht oder wenig erhabene Auflagerung mit 
einem Stich ins Gelbliche. 

II. Mikroskopisches Präparat: Glycerinagar 24 Stunden. 
W-P- Fuchsinfärbung. Die Organismen sehen zwar kokken- 
ähnlich aus, es finden sich aber auch darunter entschieden 
Stabchenartige. 

III. Plattenkultur: (Glycerinagar und Gelatine.) V. Oberfläch- 
liche Kolonieen. 6 Tage. Ziemlich stark granuliert, erinnert 
an Corynebacter. Xerosis. Im Innern der Kolonieen dichtere, 
mehr gelblich gefärbte Stellen. 

IV. Kartoffelkultur: 8 Tage bei 22°. Gelblich bis bräunliche 
glänzende Auflage, wenig erhaben. Ahnelt einer ganz 
jungen Rotzkartoffelkultur. 



Streptococcus pyogenes. Rosenbach. 

V. Mikroskopisches Präparat: Tonsillenbelag. Ausstrich 
Heinkultur von Streptokokken, ^r-". Methylenblau. 

Micrococcus pyogenes. (Rosenbach.) L. et N. 

VI. Schnittpräparat: Staphylokokk enge schwur der Magen- 
wand. Das Geschwür bricht nach aussen durch. Häma- 
toxylinfärbung. Nach einem Präparat des Herrn Dr. Rassle. 

Bacterium influenzae. (R. Pfeiffer.) L. et N. 

VII. Plattenkultur (ßlutagar]. if. Oberflächliche Kolonie. 
48 Stunden. Ausserordentlich zarte Kolonieen, die zarter 
sind wie Streptokokken, sie erinnern an Gonorrhöe- und 
Pneumoniekolonieen. Stets farblos. 

VIII. Mikroskopisches Präparat: ßlutagar 24 Stunden, iy*-. 
Fuchsinfärbung Neben den winzigen kleinen Bacillen finden 
sich auch längere Fadenstücke. 

Bacterium radicicola. Beyerinck. 
(Knöllchenbakterien.) 
IX. Mikroskopisches Präparat: wp. Fuchsinfarbung. Aus- 
strich eine- /i_T<niLjt>di'.[.'i) KnülMicns von Trifolium repens. 
Meist finden sich keilförmige längere oder kürzere Stäbchen, 
die sich aber nicht glcichmässig gut färben lassen. 
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Tab. 69. 



Amöbendysenterie. 

I. Amöbe aus dem Stuhl eines Falles von Amöben- 
enteritis, v. = Vakuolen, k. — Kern mit Tochterkern, 
b. — eingenommenes rotes Blutkörperchen. Färbung nach 
Romanowsky. 1^. 
IL Follikuläres Geschwür bei der Katze. (Kflnstl. In- 
fektion.) a = Sehr reichliche Amöhenanhäufung im Follikel 
und Amöbenstrasse in den nekrotischen Schleimhaut partieen. 
Hämatoxylinfärbung. ¥- I utl< l ü nai -'h Präparaten von 
Herrn Oberarzt Dr. Gross. In der Reproduktion zu blau 
ausgefallen, der Ton ist mehr rötlich, 

III. Amöben aus normalem Darminhalt. Ungefärbt. Kern 
und Vakuolen af*. 

IV. Amöben aus Strohinfus. Färbung mit Löfflerblau. ^ T nu - 



Bacterium dysenteriae. Shiga-Kruse. 
(Ruhr.) 

V. Agar Strichkultur: 2 Tage bei 37° Saftig, durch- 
scheinend, nicht erhaben. 

VI. Kartoffelkultur: 8 Tage bei 22 0 . Saftiger, wenig üppiger 
Belag, von der Kartoffel nicht besonders scharf abgegrenzt. 
Kaum gefärbt. 

VII. Mikroskopisches Präparat: 

S™"^ TiSC 

toffeln kommt es bisweilen zu längerer Fadenbildung. 
VIII. Plattenkultur: (Gelatine) V- Oberflächliche Kolonie. 
4 Tage bei 22 0 . Die Kolonieen können auch zuweilen mehr 
durchscheinend sein, ohne krümelige Zekhung, ähnlich 
wie bei Coli. 



Tab. 70. 



Bacterium typhi. Eberth, Gaffky. 
(Typhusbacillus.) 

I. Schnittpräparat: Menschliche Milz. Löfflerblau V 
Die Typhusbacillen finden sich in einzelnen Häufchen. 

II. Schnittpräparat: Menschliche Milz. Löfflerblau 
Typhusbacillen hauten. Die einzelnen Stäbchen sind bei 
etwas intensiverer Färbung oft schwer zu erkennen. In der 
Zeichnung treten sie absichtlich deutlicher hervor. 

III. Schnittpräparat: Schweinerotlauf, Mäuseniere. 
Gram, Pikrokarminvorfärbung. 

IV. Schnittpräparat: Menschliche Niere. Milzbrand. Gram, 
Pikrokarminvorfärbung. uyu>. 

Spiessige Bacillen (Bac. hastilis J. Seitz.) 
bei Bernheimschem Geschwür und Vincentscher Angina. 

V. Mikroskopisches Präparat: Fuchsinfärbung. 
Kürzere und längere an den Enden ztigespitze Stäbchen 
nclbst zahlreichen langen Spirillen. 



Schlesinger-Kaufmannsche Bacillen bei Carcinom 
des Magens. 

VI. Mikroskopisches Präparat: Ausgeheberter Mageninhalt 
eines Carcinomkranken. Ungefärbtes Präparat. Die Ba- 
cillen sind in grossen Mengen anwesend. Ziemlich lange 
schlanke Stäbchen, die in Haufen beieinander liegen, 
VII. Mikroskopisches Präparat: Ebenso wie das vorher- 
gehende, i-!^. Fuchsinfärbung. 
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Tab. 71. 



Actinomyces bovis. Harz. 

I. Schnittpraparat: Aktinomykotischer Herd in der 
menschlicher .Lunge. Gram- Pikrokarminfärbung. Sf>. 
k. = Kranz von Aktinomyceskolben. f = Aktinomycesfäden 
die Druse ausfüllend. Nach einem Präparat von Herrn 
Dr. Rössle. 

II. Quetsch präparat: Aktinomy ceseiter. Die darin vor- 
handenen zerdrückten Körnchen lassen die Actinomyces- 
drusen erkennen, *f*. Ungefärbtes Präparat. 



Mycobacterium tuberculosis. (Koch.) L. et N. 

III. Schnittpräparat: Menschliche Lymphdrüse. Tuber- 
kel ba dl lenfärbung. y. Im nekrotischen Gewebe liegen 
mehrere rötlich gefärbte Riesenzdlen. 

IV. Schnittpräparat: Menschliche Lymphdrüse. Tuber- 
kelbacillenfürbung. Zwei nebeneinander liegende Riesen - 
zellen, Tubcrkelbadllen rot, nekrotisches Gewebe blau. iJie 
Stäbchen treten in der Reproduktion etwas zu stark hervor. 



Corynebacterium diphtheriae, (Klebs.Löffler.) L.etN. 

V. Schnittpräparat: Schnitt durch die Trachea eines 
Kindes. Hämatoxylinfarbung. iy. Die Diphtheriebacillen 
liegen in grösserer Menge in dem halbnek rotischen Gewebe 
verstreut. Nach einem Präparat von Herrn Dr. Rössle. 
VI. Ausstrichpräparat: Ausstrich aus Tonsillenbelag eines 
Kindes. uff. Fuchsinfärbung. Die Diphtheriebacillen liegen 
in typischer Anordnung teils nebeneinander, teils finger- 
förmig übereinander, oft sind sie etwas gekrümmt und er- 
innern zuweilen an Vibrionen. Kolben sieht man in den 
frischen Ausstrichspräparaten sehr selten 



Tab. 72. 



Malaria. 

I. Stechmücke, Anopheles claviger Meigen. Männchen. 
4— 5fache Vergr. 

a) Taster (Palpeni. 

b) Fühler (Antennen). 

Gewöhnlich auf den Flügeln 3, seltener 4 behaarte Fleck- 
chen. Taster so lang als der Rüssel. Fühler federbusch- 
artig. (Unter Zugrundelegung eines Bildes von Nuttall 
und Shipley aus Journal of hygiene 1901. S. 74.) 

II. Stechmücke, Culex pipiens van der Wulp. Mann- 
chen. 3 1 ; fache Vergr. Flügel ohne behaarte Fleckchen, 
Fühler federbuschartig, Taster länger als der Rüssel. 

HI. Kopf mit Stechapparat vom Anopheles- Weibchen, 
stark vergr. Taster so lang wie der Rüssel. 

b) Fühler, 

c) Oberlippe, 

d) Stechborsten, (die umgewandelten Kiefer und Hypo- 
pharynx). 

e) Unterlippe. 

IV. Kopf mit Stechapparat vom Culex-Weibchen, stark 
vergr. Taster viel kürzer als der Rüssel. 

a) Taster, 
b| Fühler, 
c) Oberlippe, 
d' Stech borsten, 
c) Unterlippe, 

V. Larve von Anopheles ilavigcr nach Grassi 

VI. Puppe von Anopheles claviger nach Grassi. 

VII. Oocysten von dem Magen einer Stechmücke (Anopheles). 
Nach einem mikroskop. Präparat, ca. asfache Vergr. 

VIII Reife Sporozoiten in einer Oocyste um die RcMkörper 
herum angeordnet. Die Punkte sind quer getroffene Sporo- 
zoiten. Nach Grassi. ca. Scofache Vergr. 
IX. Speicheldrüse von Anopheles, ca. asfache Vergr. Die 
Drüsenausgänge münden in den gemeinschaftlichen Aus- 
fühiungsgang. Nach einem Photogramm von Rüge. 



Tab. 72. 
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Tab. 73. 



Malaria. 

Plasmodium vivax. Grassi et Feletti 
(Tertianaparasit.) 

Färbung nach Romanowsky. 

I. Ganz junger Parasit, wenige Stunden alt. Das Blutkörper- 
chen hat seine normale Grösse. Kern, Chromatin — rot, 
Protoplasma = blau. Helle Zone im Innern des Parasiten 
= „ Näh r vak uole " . 

II. Etwas älterer Parasit , sog. kleiner Tenianaring. Das 
Blutkörperchen ist etwas vergrössert. 

III. 24 Stunden alter Parasit, sog. grosser Tertianaring. Das 
Blutkörperchen ist stark vergrössert und blasser geworden. 
Dasselbe zeigt die charakteristische „Tüpfelung". Der 
Parasit hat amoeboide Bewegung angenommen. Die 
schwarzen Pünktchen bedeuten Pigment. 

IV. Das Blutkörperchen ist auf das doppelte vergrössert, der 
Parasit bedeutend herangewachsen. 

V. 36 Stunden alter Parasit. Derselbe füllt fast das ganze 
Blutkörperchen aus. Das Chromatin hat sich vermehrt. 

VI. Parasit wenige Stunden vor dem Anfall, sog. Maulbeer- 
form. Vom Blutkörperchen ist nichts mehr zu sehen. Das 
Chromatin hat sich geteilt, jeder junger Parasit enthalt 
ein Chromatinkorn. (Bei Tertiana 15—25 Merozoiten, 
Sporen). Das Pigment ist in 1-2 Häufchen zusammen- 
gezogen. 

VII. Makrogamet, weiblicher Parasit mit dunkelgefärbtem Proto- 
plasma und wenig Chromatin. s. auch Tab. 74 III. 

VIII. Mikrogametocyt, mannlicher Parasit mit hellerem Proto- 
plasma und viel Chromatin. s. auch Tab. 74 II. In 
Fig. VIII ist das Chromatin nicht zu sehen, da das Prä- 
parat mit Methylenblau gefärbt ist. 
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Plasmodium malariae. Xaveren. 

(Quartanaparasit.) 
Färbung mit Borax-Methylenblau. 

IX. Ganz junger Parasit. Vom Tertianaring in diesem Stadium 
nicht zu unterscheiden. 

X. Etwas alterer Quartanaring. 

XI. 24 Stunden alter Parasit. Der Parasit breitet sich mehr 
in die Länge aus und durchzieht das ganze Blutkörperchen 
wie ein schmales Band. Das Pigment ist gleichmassig 
verteilt. 

XII. Parasit kurz vor der Teilung. Derselbe zerfällt in 6 bis 
14 Merozoiten, Das Pigment sammelt sich zu einem 
Häufchen. 

Plasmodium praecox. Grassi et Feletti. 
(Tropertfieberparasit.) 
Färbung nach Romanowsky. 

XIII. Jüngste Tropenfieberparasiten. Oft zu mehreren in einem 
Blutkörperchen. Die Ringe sind ausserordentlich dünn 
und fein, Durchmesser J des Blut körperchen durch messe rs. 

XIV. „Mittlere" Tropenringe während der Fieberhöhe. Das 
Blutkörperchen wird nicht wie beim Tertianaparasiten ver- 
grosse rt. 

XV. „Grosser" Tropenring wahrend des Fieberanfalls. Es zeigt 
sich Pigment. 

XVI. Parasit in Teilung begriffen. Es bilden sich 8-25 Mero- 
zoiten. Die ganze Teilungsfigur ist eher kleiner als beim 
Tertianaparasiten, sonst sind kaum Unterschiede zu be- 
merken, 

XVII. „Halbmondform", Gamet, geschlechtliche Form; man sieht 
noch einen Teil des roten Blutkörperchens. Der Parasit 
ist noch gekrümmt. 

XVIII. Gestreckter Gamet. Das Pigment ist meist in der Mitte 
des Parasiten angesammelt, ebenso das Chromatin. 

XIX. Sog. „Spindel" weitere En t wickelungstufe des Halbmondes. 
XX. Gameten ähnliche Form; ahnlich den Tertia na gameten, 
weitere Entwickelungstule des Halbmondes. 
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Tab. 74. 

Halteridium Danilewskyi. Grassi et Feletti. 

Färbung nach Romanowsky. wfiQ. 
I. Taubenblut: Der Parasit zeigt Hantelfarm und liegt 
neben dem bei Seite gedrängten violettgefarbten Kern. 
Protoplasma des Parasiten — blau, Chromatin = rot, 
Pigment = schwarz. Blutkörperchen = orange. 

II. Taubenblut: Mikrogametocyt vergl. auch Tab. 73, VlII. 
Viel Chromatin, hcllgefärbtes Protoplasma. Der Parasit 
ist aus dem Blutkörperchen ausgetreten und hat Kugel- 
form angenommen. Nur der Kern ist noch vorhanden. 

HI. Makrogamet vergl. auch Tab. 73, VII, Wenig Chromatin, 
dunkelgefärbtes Protoplasma. Der Parasit ist ebenfalls 
durch Auflösung des Blutkörperchens frei geworden, 
IV. Mikrogametocyt in Aussendung von Mikrogameten be- 
griffen. Das Chromatin sammelt sich an einzelnen Punkten 
des Parasiten, an denen die „Geissein" aus der Chromalin- 
substanz hervortreten. Ungefärbt. Nach einem Photo- 
gramm v. R. Koch (Z. H. Bd. XXXII). 

V. Parasit mit mehreren „Geissein 0 nach R. Koch. 

VI. Einzelne Mikrogameten (Gcisseln). Die oberen sind nach 
Romanowsky gefärbt, er. i*p>. 

VII. Weiblicher Parasit im Beginn der Ookinetenbildung 

(„Würmchenbildung") nach R. Koch. Ungefärbt. 
VIII. Ookinet („Würmchen"|; ausgebildet. Ungefärbt. Nach 
R. Koch. 

Proteosoma. Labbe. 
Färbung nach Romanowsky. 1^-". 
IX. Sperlingsblut: Der Parasit hat den Kern des Blut- 
körperchens ganz aus seiner Lage verdrangt nur ist un- 
regelmässiger geformt wie Halteridium. Charakteristische 
Lagerung. 

X. Sperlingsblut: Das Blutkörperchen ist zerstört, nur der 
Kern ist noch vorhanden, an welchem der Parasit hängt. 

XI. Männlicher Gamet. Vergl. auch Tab. 73, VIII u. Tab. 74, II. 
Reichlich Chromatin. Blasses Protoplasma. 

XII. Weiblicher Gamet. Vgl. auch Tab. 73, VII u. Tab. 74, III. 
Wenig Chromatin. Dunkles Protoplasma. 
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Piroplasma bigeminum. Smith und Kilbome. 
(Texasfieber.) 
Färbung nach Romanowsky. Li^". 

XIII. Parasiten zeigen ringähnliche Formen mit Chromatin und 
Protoplasma, sie sitzen teils an der Peripherie, teils mehr 
in der Mitte des Blutkörperchens. Nach einem Präparat 
von Herrn Prof. Kossei. 

XIV. Parasiten mit charakteristischen Bim- oder Weidenblatt 
ähnlichen Formen. Mit den verjüngten Enden liegen sie 
zusammen. Oft sitzen sie dem Rand so nahe, dass sie 
ihn zu überragen scheinen. Nach einem Präparat von Herrn 
Prof. Kossei. . Das Protoplasma des Parasiten rechts ist 
zu dunkel ausgefallen. 

Blutpräparate. 

XV. a) Blutplättchen 1 

b) Rotes Blutkörperchen mit hellen Flecken, R^anowsky- 
Parasiten vortäuschend. I «rbung. 

XVi. Lymphocyt. Methylenblauboraxfärbung. 
XVII Mononukleärer Leukocyt j Romanowskyfärbung . 

XVJU. Polynukleärer Leukocyt \ 3 6 

XIX. Polynukleärer Leukocyt. Methylenblauboraxfärbung. 
XX. Leukocyt bei Blut erkrankun gen. Romanowskyfärbung. 
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J. F. LEHMANN 's Verlag in MÜNCHEN. 

Lehmann's mediz. Handatlanten. 

Band L 
Atlas und Grundriss der 

Lehre vom Geburlsakt u. der operativen Geburtshilfe 

von Dr. 0. Schürrer, Privatdozent an der Universität Heidelberg. 
Mit 16 bunten Tafeln nach Originalen von Maler A. Schmitson 
und 139 Abbildungen. 
5. erweiterte Auflage. Preis eleg. geb. Mk. 8. — 
Die Wiener mmlixin. Wochenschrift schn-ihi,: Diu kurzen Be- 
merkungen zu jedem Bilde geben im Verein mit demselben eins der 
aiischuuLicliatcu Dorste Hungen deg Goburtsaktos, dio wir in der Pach- 

Band III. 

Atlas und Grundriss der 
Gynäkologie. 



Band II. 

Geburtshilfliche Diagnostik 
und Therapie. 

Von Dr. O. Schärfer, Priv.-Doz. j Von Dr. O. Schäffer, Priv.-Doz. 



■ Universität Heidelbe 
Mit im meist farbigen Abbildungen 

auf TtiFHiL nach Ork'ijwlrn vcjll doli 
.MüLit:] A. Sc h nj i ! n( i ; i w.iil ('. K r;l|jf, 
und ziitilroirhci] 'IVMilh^tm^m.^]. 
2. vollst, umgeurb. u. erw. Aufl. 
Preis eleg. geb. M. 12.— 



an der Universität Heidelberg. 
Mit 90 farbigen Tafeln, 85 Test- 
Illustrationen und reichem Text. 
2. vollständig umgearbeitete und 

Preis cleg. geb. M. 14. — ■ 



Band XXVIII: 

Atlas und Grundriss 
Gynäkologischen Operationslehre. 

Von Dr. 0. Schäffer, Privatdozent an der Universität Heidelberg. 
Mit 42 farbigen Tafeln u. 21 zum Teil farbigen Textabbildungen 
nach Originalen von Maler A. Schmitson. 
Preis schön .und dauerhaft gebunden Mk. 12. — 
Prof. Frltsch, Bonn, schreibt (Centrolblatt fllr Gynäkologie 1895, No. 39) 
Als (JeRfiiip'v. U'ht uwH dio quantitative Vermehrung des l-iern- 
" ■■ J: - Lohrniii.tel verbessert, Es sind kurze Kom- 



stnffes hat man vielfach ... 

pondien, instruktive Abbildungen eiiigefüh 



_le bei Lehmann erschienenen 
IIa der von 9. Ich mochte iIpd 
der modeme-n K oripriidini em- 
h. iL!..: rsii'ln licli iim.! j'Mi'cF;i[J:i 
n cTficn E JJii-k das sinnt, was er 
I, dasa diese Atlanten von den 
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Lehmann's medizinische Handatlanten. 

Band V. 

Atlas und Grundriss 

der 

Hautkrankheiten 

mit 65 farbigen Tafeln nach 
Originalaquarellen von Maler 
Arthur Schmitson und zahl- 
reichen schwarzen Abbildungen 

Prof. Dr. Franz Mraoek in Wie n. 

Preis cleg. geb. Mk. 14.—. 

Dioaor Band, din Frucht jnhrclaimtr viswiiiü-tüifiiichiT und kUnst- 
leriBcbor Arln'it. iiii Iiiiii m-hen n."i f^rliiftcn Tiifidn tod ifnna horvor- 
rflBonder S r Ii ü n In- i i nm-h /.uhlrt'irhi' si-liu'Lirzf! Mdiildungen und 
einiiii reichen, diu y"s;imli' r " i i ■ I ■ i t ■ c ili-r I >-rni;,i ■ .]■ liiiitjiiiseiiiii'ii TVxl. 

Dir Alihildun(;i'M niinl «I n r c h w i - * Oriyi n;iUiLi fiüih rm.' fi nach dem ii't leii 

Mmrriak' der Mr.irt>k'«ticii Klinik, und die Ausführung der Tafuln 
UliCTtrilTt diu Abhildniifi-n ailer. selliM der IriierMlcii liiahor oranhiononon 
diTiii:nii|.>tis! lii-ii .-Minuten. 




Atlas der Syphilis 

und der 

venerischen Krankheiten 

Grundriss der Pathologie und Therapie derselben 

mit 71 farbigen Tafeln nach Originalnquarellen 
von Maler A. Schmitson und 16 schwarzen Abbildungen 

Professor Dr. Franz Mrnxek in Wien. 

Preis des starken Hamich de ff, L!tb. Mk. 14. — . 
^ ^Nnch di-iTi i'iiirii iiibmit'i'ii l ■ r-i ■ -j I ■ - . 1 1 ■ i- v^tilri-ii-lieii Alllo 

r in Deutschland sundorn 
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Band IV. 

Atlas und Grundriss der 

Krankheiten der Mundhöhle, 
des Rachens nnd der Nase 

von Dr. Ludwig Grünwald in München. 

Zweite Auflage. 
17 Bogen Text, 42 farbige Ta- 
feln und 39 Textabbildungen. 

Preis gebunden Mk. 12.—. Preis gebunden Mit. S.- 



Atlas und Grundriss der 

Kehlkopf- Krankheiten 



Mit 48 farbigen Tafein und zahl- 
reichen Textillustrationen nach 
< iri.i;ir.Lilnquarellen des Malers 



Lehrbuche der Kehlkopfkrankheiten, das in knapper Form das 
anschauliche Bild mit der im Text gegebenen Erläuterung verbindet, 
entspricht das vorliegende Werk des bekannten Münchencr Larvn- 
gologen. Weit über hundert praktisch wertvolle Krankheitsfälle 
und 30 mikroskopische Präparate, nach Naturaufnahmen des Malers 
Bruno Keilitz, sind auf den 48 Volltafeln in hervorragender 
Weise wiedergegeben, und der Text, welcher sich in Form semi- 
otischer Diagnose an diese Bilder anschliesst. gehört zu dem Instruk- 
tivsten, was je auf diesem Gebiet L;esehriel>e» wurde. 



Band XXX. 

Lehrbuch und Atlas 

Zahnheilkunde 

mit Einschluss der Mundkrankheiten 

von Dr. med. et phil. Gustav Preiswerk, Lektor an 
der Universität Basel. 

Mit 44 farbigen Tafeln und 152 schwarzen Figuren nach Originalen 

von den Malern J. Fink, M. Oser, P. Fiechler. 

Preis schön und dauerhaft gebunden Mk. 14.—. 



Das ganze Gebiet der Zahn 
Darstellung gebracht. TJnenti 

besonder 1 * den Bedürfnissen 
zur Vorbereitung für das Ex 
Preis ist in" Anbetracht der 
gewöh, 



ich für die Bibliothek aller Zahn- 
rzte, entspricht das Buch auch 
Studierenden, da es namentlich 
n vorzüglich geeignet ist. Der 
ichtisen Färb tafeln ein ausser- 
niedriger. 
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Letimann's mediz. Handatlanten. 

Band VIII. 

Atlas und Grundriss 

traumatischen Frakturen 
und Luxationen 

Professor Dr. H. Helferich in Kiel. 

Mit 76 Tafeln und 195 Figuren im Text von Maler B. Keilitz. 

Sechste verbesserte und vermehrte Auflage. 

l'rcis schön und dauerhaft gebunden Mk. 12.—. 
Band XVI. 

Atlas und Grundriss 

chirurgischen Operationslehre 

Dr. Otto Zuckerkand. 

Privatdozcnt 
an der Universität Wien. 

Zweite, vermehrte 
und verbesserte Auflage. 

Mit 40 färb. Tafeln nach 
Originalaijuarellea 

Maler Bruno Keilitz 

und 2/8 schwarzen Abbild- 
ungen im Texte. 

Preis elegant g-e Im eilen 




J. F. LEHMAN X's Verlas MÜNCHEN. 

Atlas und Grundriss der gesamten 

Augenheilkunde. 



Atlas der 



Band II. 
Atlas und Grundriss 



äusseren Erkrankungen i Ophthalmoskopie und 



nebst Grundriss ihrer Pathologie 
und Therapie von 

Professor Dr. O. Haab 

in Zürich. 

2. stark vermehrte Auflage. 

Mit 80 farbigen Abbildungen «uf 
«Tafeln nach^ Aquarellen Ton Maler 

Wels cleg. gebunden Mk. 10. - 



Professor Dr. 0. Haab, 

Direktor der Augenklinik in Zürich. 
4. verbesserte Auflage. 
Mit 1« fanitgen und ; schwarzen 

l'rcis eleg. gebunden Mk. 10. — 



Atntt: 



Band III. 

Atlas und Grundriss der Lehre von den 

Augenoperationen 

Professor Dr. O. Haab 

in Zürich. 

Mit 30 farbigen Tafeln und zahlreichen schwarzen 
Abbildungen. 
Preis gebunden Mk. 10. — 
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Lchmann's mediz. Handatlanten. 

Band XIII. 

Atlas und Grundriss 



Verbandlehre. 

Mit 200 Abbildungen auf 143 Tafeln 
nach Originalzeichnungen von Maler 
Johann Fink 



Professor Dr. A. Hoffa 
in Würzburg. 



Auflaße, 
s elegant geb. Mk. ~. — 




Dieses Werk verbindet den 
höchsten praktischen Wert mit vor- 
nehmster, künstlerischer Ausstat- 
tung. Das grosse Ansehen des 
Autors allein bürgt schon dafür, 
dass dieses instruktive Buch, das 
die Bedürfnisse des Arztes, ebenso 
wie das für den Studierenden Nötige 
berücksichtigt, sich hald bei allen 
Interesseriten Eingang verschafft 
haben wird. Die Abbildungen sind 
durchweg nach Fällen aua der 
Würzburger Klinik des Autors 
in prächtigen Originalzeichnungen 
durch Herrn Maler Fink wieder- 
gegeben worden. 
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Lehmann's medizin. Handatlanten. 

Band XVII. 



Atlas der 
gerichtlichen Medizin 




Maler A. Schnitts 



Hofrat Professor 
Dr. £. Bitter v. Hoiiuaini 



Preis elegant gebunden Mit. 15.—. 



Band xrx. 

Atlas und Grundriss der Unfallheilkunde 

Nachkrankheiten der Unfallverletzungen. 

Von Dr. Ed. Golebiewki in Berlin. 

Mit 40 farbigen Tafeln, nach Originalen von Maler J. Ffuk und 
141 schwamm Abbildungen. 
Preis elegant gehonten Mk. 16. . 

Dieses. In seiner Art ganz ei»ti| dastehende Werk ist für 



Berufagenoraenachafrr: 
einem wahrhaft lebhi 
jeden praktischen Ar» 
in Unialtangelegenheit 



!.!^-i;e:i 



wieder die tfotwemBgkell herantritt 
Ar«, als Zeuge, als Sachverständige 
■ird auch jeder Arzt stets gen. ii 
diesem umfassenden Buche Rat und Anregung in allen ei-ischlagi 
gen FaKcn suchen und finden. Von grösstem tnleresse ist da 
Werk ferner für Berufsgeri Ostenschi iften, HezirksaTite. I'hvsici 
Vertrauensarzt. Krankenkassen, Landes-Versicherungsä'mtei 
Schiedsgerichte, Un fall ce reiche rungsgesellsch aften u. a. w. 
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J. F. LEHMANN's Verlag in MÜNCHEN. 



Lehmann's mediz. Handatlanten. 

Band IX. 

Anas des gesunden und kranken Nervensystems 

Grundriss der Anatomie, Pathologie und Therapie 

desselben 

von Professor Dr. Christfried Jakob, 

Vorstand il. patholog. Institutes f. Gehirn- u. Geisteskrankheiten 
a. d. Universität Buenos- Aires, 
s. Z. I. Assistent der medizin. Klinik in Erlangen. 
Mit einer Vorrede von 
Prof. Dr. Ad. V. Strümpell, Direktor der medizin. Klinik in Erlangen. 

2. vollständig umgaapbeltetu Hutlage. 
Mit 105 farbigen und 120 schwarzen Abbildungen, sowie 284 Seiten 
Text und zahlreichen TextiUustraUonen. 



Preis eleg. geb. Mk. 14.— 




Band XV. 

yVrlas der klinischen Unfersuchungsmefhoden 

nebst Grundriss der klinischen Diagnostik und der 
siioztelleu Pathologie und Therapie der Inneren Krankheiten 

von I'rofessor Dr. Christfr. Jakob in Buenos-Ayres. 

s. Z. 1. Assistent <ltr mcilizinisclicn Klinik in Erlangen. 

Mit 182 farbigen Abbild, auf 68 Tafeln und 250 Seiten Text mit 
64 Textabbildungen. 
Preis elegant geb. Mk. 10.— 

Dieser Band bietet für jeden praktischen Amt und für 
jeden Studenten ein geradezu unenllielirliclies Vadeiuecum. 

Neben uitinm vor/llulii-hM) Ai las der k linis^icn Mikroskopie sind 
in dem Batldi' die riilfi-Mirlmni.-.li.'lmiilt' aller InnuriMi RranlthnlUn in 
instntklivi,(ii. Wi'i.M- in "1 v ii-M':irl>i ürn sclu-tiiüi isrlirn Hildern zur Dar- 
sti-IIntiK Ki'ljciti'lil. S'.irli .lern ("riril riiics der li. i'vonMk-L'iii.lsti-i) Kliniker 
ist rlns Werk fi]r d.m SriüliiTcinicti Lehrmittel von unschätzbarem 
Wenn, lür den praktischen Ar/t r- in l(e|n-i iterium. in dem er Bios 
sofort orientieren kann und das Ihm in der tSgÜchen Praxis vorzügliche 



Digiiizcd ö/ Google 
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J. P. LEHMANN'« Vorlag in MÜNCHEN. 



Lehmann's mediz. Handatlanten. 

Band XX/XX1. 

Atlas und Grundriss 

der 

pathologischen Histologie. 

Spezieller [Teil. 

I20farbigeTafeln nach Originalen des Universitätszeichners C.'Krapf 
und reicher Text. 

Von Privatdozent Dr.. Hermann DÜrCk, Assistent am 
pathologischen Institut zu München. 

2 Hände Preis geb. je Mk. 11.—. 



Band XXII. 

Atlas und Grundriss 

der 

Allgemeinen 

pathologischen Histologie 

von|Privatdozent Dr. Hermann DÜrCk, Assistent am 
pathologischen Institut zu München. 

Mit 77 vielfarbigen litlmj'rfiiiSiiM-lii.Ti und öl /.um Teil zweifarbigen 
Buchdruck-Tafeln nach Originalen von Miller K. Dirr und Uni- 
versitätszeichner C. Krapf. 
Preis geb. Mk. 20.—. 
Der Band schlichst sieh den beiden vorhergegangenen über spe- 
zielle pathologische Histologie an, oüYr vielmehr die letzteren dienen 
zu seiner Ergänzung, über seiner Anlage nach kann derselbe auch 
für sich allein als abgeschlossenes Ganzes benutzt werden. 



Digilizad by Google 




Digimed by Google 
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J. F. LEHMANN's Verlag in MÜNCHEN. 



Lehmann's medizinische Handatlanten. 

Band XXIV. 

Atlas und Grundriss 

der 

Ohrenheilkunde. 

Unter Mitwirkung von 

Professor Dr. A. Politzer in Wien 
herausgegeben von 
Dr. Gustav Brühl, Ohrenarzt in Berlin. 



Mit 244 farbigen Abbildungen nuf 3't Tafeln nach Originalaquarellen 
von Maler G. Harn m ersehn, i dt und 1H Textabbildungen. 
Preis elegant gebunden Mk. 12.— 




Diesor Atlas enthält neben einem vorzüglichen Grund- 
riss, der alles Wissenswerte über Anatomie, I'iLlhologie und 
Therapie in klarer, knapper, aber doch erschöpfender Form zur 
Darstellung bringt, einen Atlas von seltener lleiehlialtigkeit. 
Den pathologischen 1't'äparaLen sind meist die normal ana- 
tomischen gegenübergestellt, so dass das Verständnis ungemein 
erleichtert wird. Die Ausführung der Tafeln wurde von den 
ersten Autoritäten als geradezu klassisch bezeichnet. Der 
Preis ist im Verhältnis zu dem Gebotenen erstaunlich billig. 



J. K. LEHMANN'* Verlag in MÜNCHEN. 

Lehmann's mediz. Handatlanten. 

Band XXV. 

/ilas und ßrundriss der Unterleibsbrüche 

von Privatdozent Dr. Georg Sultan, 

I. Assistent üer chirurgischen Klinik in Göttingen. 
Mit 36 farbigen Tafeln und 83 schwanen Texlabbild ungen. 
Preis elegant gehnnden Mk. 10. — 




Dieser Allna bringt die Hernien in geradezu Einziger Art 
üur Darstellung. Dil- in diesem Atlns i_-n L: it.-j lu ri Abbildungen, die 
farbigen soivolii it\\ mich die sdiwnr/.irii, sind vorzüglich, ausgeführt 
und machen das Biu'h zu einem wertvollen Ratgeber für jeden 
Arzt und Mediziiistudicrcnden. Der Text des Buches zeichnet sich 
durch klare und übe r-i du Iii- he 1 1 i-r l;l : n : I n n;^ i!vh Stoffes aus. 

Der Atlas ist ein Gegenstück zu Helferich, Frakturen 
und Luxationen, und es ist zu erwarten , dnss Sultan ebenso wie 
Hclferich bald in keiner medizin. Bibliothek fehlen wird. 



J. F. LEHMANN's Verlag in MÜNCHEN. 



Lehmann's medizinische Handatlanten. 

Band XXVI. 

Atlas und Gpundfiss 

der 

JHistologie und 
mikroskopischen ^Anatomie 
des .Menschen 

von Privatdozenl Dr. J. Sobotta in Würzburg. 



17 Bogen Test. 80 farbige Tafeln und 68 Textabbildungen 
nach Originalen von Maler W. Freytag. 

Schön und dauerhaft gebunden Mk, 20.—. 



r S III il'ril'llC! Al Li;", -r.i.ii l.i .rnirkli.rli,-;.,- ■ Hinsicht ah, eine 

.ige MiislcrlpistiiHii d™i er i/iapliwrliiir Kniest Kulten. Durch 
tielliirugsciiilriic k war i-s iiiilu'lii-h. .lic.-.!^ KuriHtwcrk au einem 
ii ausucrorilnin-Iii^H'ii iiiiTlriucii l'i'vis ItiT/iiHkOlen. 



J. F. I.EHMANN's Verlag in MÜNCHEN. 



Lehmann's medizinische Handatlanten. 




Alias und Grundriss 

Psychiatrie 

Wilhelm Weygandt 

Dr. phil. et med. 

PrivatdoieDt der Psychia- 
trie an der l_> mv^iciu 
WUrBburg. 

43 Bogen Text, 24 färb. 
T a f el n n ach O riginal e n 
von Maler Joh. Fiak 
und Maler W. Frojrtag, 
2T6 Textabbildungen 
u. eine Anataltekarto. 
Preis schön und dauer- 
haft gebund. Hk. 16. — . 



Band XXIX. 

Atlas und Grundriss 

der 

Allgemeinen 

Diagnostik und Therapie 
der Nervenkrankheiten 

Dr. W. Seiffer, 

Privatdozent an der Universität und Oberarzt an der Nervenklinik 

der Kjfl. Charite, Berlin. 
Mit 26 farb.Taf. nach Originalen von Maler O. Hammerschmidt 

und Maler M. Landsberg und 264 Textabbildungen. 

Preis schön und dauerhaft gebunden Mk. 12.— 



J. F. LEHMANN'.? Verlag in MÜNCHEN. 

Lehmann's medizinische Atlanten. 

Neue Folge in Quartformat. 
Band t. 

Atlas und Grundriss der 

topographischen und angewandten Anatomie 




Band II— IV. 



Atlas der deskriptiven Anatomie des Menschen 

von Professor Dr. J. Sobotta in Würzburg. 

Band U: Knochen, Bänder, Gdenkeund Mmfteln, mit 34 farbigen 
Tafeln sowie 257 zum Teil mehrfarbigen Abbildungen. 

Grundriss der deskriptiven ^ gumä™ ivik. 20— 
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J. F. LEHMANNS Verlag in MÜNCHEN. 



Hygiene. 



Arbeiten aus dem hygienischen Institut in München. Herausgcge 
von Geheimrat Prof. Dr. Max von Pettenkofer. (Münchc 
medizln. Abhandlungen V. Rei'* 



Heft 1: Die Sohw. 

Pettenkofer. IS 
Heft 2: Die Fehlböden '(Zw 



Heft 3: 



. Von Dr. He 



t München. Vc 



. 3(>K 



Ken gegen dieMüncl: 
Besprochen v.M. v. Pe 1 1 enk of er. 1892.8° 22 S. Ji 1. 
Heft 4: I "eher Cholera mit Berücksichtigung d. jüngsten Cholee 
epldemle in Hamburg. Von Max von Pettenkof- 
39 Seiten Ji 1. 

Heft 5; Cholera-Explosionen und Trinkwasser von M. v. Pettt 
toter. 1894. 8". 3 Bugen Test u. 6 graph. Tafeln. Jt 1 
Boucek, Dr. B., Die Cholera im Podebrader Bezirke. Eine e 
deminlogische Studie. Mit 45 Plauen. 1894. 8°. 48 K. Ji 2. 
Einleitung der Fäkalien Münchens in die Isar. Protokoll d. Sitzim 



ledizinal-Ausschu 



i:. gr. 8". 73 S. Jt. 1." 



Massregeln gegen die Chole 
Miller, Dr. Eugen, Die Prost 



Prausnitz, Prof. Dr. W., PhYsiulugisdiu und snziaihygicmsche Sti 
über Säuglings- Ernährung und Siiitgl in <;s- Sterblichkeit, 
mehreren Abbildungen und Tabellen. 19(12. gr. 8". 126 S. Ji 3. 

Prausnitz, Prof. Dr. W., Zur Einführung der Schwemmkanalisation 
München. Olfener Brief an Prof. A I e x. Müller inP =rlin. Jt —.6 

Ripperger, A., Hie Influenza. Ihre Geschichte, Epidemiologie, Aeti 
logie, Symptomatologie u. Therapie, sowie ihre Koninlikatiune 
u. Nachkr.inkhciteu. Mit 4Taf. 1 892. lirosch.8". XV«. 338 S. Ji 10. 

Rottet* Dr. E., Ein Volks-Ersatzgetränk für Alkohol, für dahei 



a f. Lung%kra 
erschllöe. zwi* 



. JC —.2 



Soxhlet, Prof. Dr., Die chemische 

imdJYauenmilch und die Mittel 

8». To S. 
Soxhlet, Prof. Dr., Uebcr Margarine 

des laudwirtschaftl. Vereins Bavf 

Stubenrath, J.-C, Das Genua Sarci 

patholog. il^/iclmug mit besonderer Heriicki.ichthjmig der M: 
sarcine. 189J. gr. 8°. '12 S. mit 2 Tabellen Jt 
"Weber, Dr. H., Ueber den Einfluss der klimatischen Boden- 
iiesellsL-haft lieber. Verhältnisse auf das Vorkommen und 
Verlauf der Lungentuberkulose. 1890. 8°. 20 S. Jt 



sGencral-ftomi 1 
197 S. 4 2A 



biolog. 
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Auflage 9500. Verlag: 

Medizinische Wochenschri 

Herausgegeben von 

v. Angerer, Ck. Bäumler, O. Bollinger, ff. Citrsckman. 
i. ffelfcrich, W. v. Leube, G. Merkel, f. v. Michel, F. Pcnzold 
ff. v. Ranke, B. Spatz, F. v. Winckel. 

Die Münehener Meili^h.isi Ii.- Woi-Imischrift bietei 
un-h hervorragende Mitarbeiter, eine vollständige Uebersicht üb. 
ie Leistungen und Fortsei] rille ilcr i;en;iinLcii Medizin, sowie über 
He die Interessen des amtlichen Standes berührenden Fragen. Sie ist 

:tzt das grösste und verbreitetste medizinische Fachblatt 
leutscher Sprache. 
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ziliischen Blattern ans. 
MitUilaagea aos der Prath, Feuilletons, tAerafeul.scAe und 
ugtsgeschichtUrhe .Vohren, Unitartiläts- und J'ersona/xacnricA/en. 
rzthehc Vakanten ed. gehen ferner dem Inhalte der Mfmchener 
led. Wuchenschrift eine unübertroffene Vielseitigkeit. 

Klne Gralis-He.lagc iur Munchener Mfd. Wochensthr. bildet die 

Galerie hervorragender Aerzte und Naturforscher"; bisher 
rsrhienen u. a. die l'ortrntc v. Koch, v. N.Mshaum, Lister, v. Fetten - 
ofer, v. ScaniOOi, v, Heimholt z, Vlrchow, v. Volkimnn. v. Kolliker. 
Mersch, v. Lmigenbcrk. Hillroth, v. Esmarch, Uu Bois-Revmond, 
lolli.iger, Chartot, ilaeckel, Jose ( .h HyrH, Ii. v. Zlemssen, Carl 
.udwfg -I. s. w. 

Der Preis beträgt 6 Mk. tiertcljl 
er Verleger sowie, olle Buchhandlun 

I'robenuininern stehen amaonst u 

1. F. Lehmann'3 Verlag, Münchei 
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